welchen zugt fend, Sim Tacen, bie auf Co 
matlich 24% DIE, mit Yuftelluna, wöchentlich 60 x 
ungen: Weranbrot Solin, Danzig: Danzer Ungelsenhüto, 


SBabianice: G. Neil, Zdunska-Wola? 5. Wolff. Ir 
— Un verlangte Manuskeivte werden nicht zurückerstattet. — 


Nr. 90. 


un- und Deſttage felgen. abends, Bernneorels: mo. 
Mk. Ber Boit Heroaen 240 Mk. monatlich. Vertre- 


Redefin vad 


Reitbahn s. Konftantunow; Schöler. 
Aniere: Lach, Kiosk. 


Sonntag, den 


petrikauer-Strahe Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Au 
a 


Geſchäftsſtene 


tene N 
auf 


3. April 1921. 


nach Möolichkelt aut plasiert, es können aber peionder 
(int werden, dader auch keine dabingedenden Reklamationen. 
nannabme durch alle Unnoncen-Bhros, — 


Ionvereilizeile ober beren Manet 15 Mt, Yusland 20 Mk. . 
et erften Seite (doppelt fo breit) 80 Mk. Austand 80 ME, urs 
pro Rorpmszetle. Dei Runſtſag. Schrägſat u. 


— 


1 


1 
1 


Warschau — ZIELNA Nr. 50, — 
macht hiermit bekannt, dass es mit dem 1. 


——— — 


Moszezenicer Baumwoll- 
Waren-Fabrik von 


Kommissions-Lager der Baumwollwaren-Fabrik 


Akt.-Ges.' „KRUSCHE & ENDER“ in Pabianice 
Handelshaus NAFTAL PRYWES, 


ABTEILUNG in LODZ, MONIUSZKO Nr. i. 
VERTRETUNG und den ALLEINVERKAUF für WARSCHAU der 


THEODOR ENDER 


Telephon 207-74. 
März lauf. Jahres die 


übernommen hat, 


Sch! ESTONIA 
Loni 
EITHYUANIA 


ir Amerika-loisende und ÄnSwanlarer, 
BALTIC AMER!CAN LINE, 


welche grosse Ozeanschiffe, versehen mit den neuesten Einrichtungen. betr, Bequemlichkeit und 
Sicherheit der Reisenden (drahtlose Telegraphle, Unterwasser-Signalisation, doppelter Boden u. 2.) 
besitzt, unterhält eine ‚ständige direkte Schilfsverbindung für Passagiers und Güter 


DANZIG - NEW.TORE 


und wngekehrk, 


Die Sehifie verkehren regelmässig jede viersehm Tage, u. .: 
Ablahrt von Danzig: 


8. April dieses Jahres. 
22 April 
8. Mai 


Für Emixranfan snez. Sammelfransporfe Warschau-Danzia. 


Auswanderer und Reisende können ihre Schiliskarten durch re Verwandten direkt bei der 
BALTIC AMERICAN LINE, 


42 Broadway, NEW- YORK, 


erwerben, oder sich für d. Usberfahrt eintragen lassen In d. Lodzer Agentur d. Baltie Amerikan Line: 
UNITED BALTIE CORPORATION, Lodz, Peirikauer 139. 


Fe 


Die Skandinavia Relting Lid. in Condon 


giebt der werten Kundschaft hierdurch von einer weiteren 


Treis-Reduzierung der Hameelfiaar- wie 
auch d. Skandinavia-Transmissionsriemen 


Kenntnis und empfiehlt ihr bost assortiertes Lager In allen ” 
Breiten, Daselbst sind auch „Crescomt“ wie auch andere 
Rlamen-Verbinder zu haben. 


7 d. 2 Ra ASC, i, Haupfvarfrater für das uerzinigta Polen 


Kiliiskiago 78. 


9, 


Lodz, den 2. April. 
In Peutſchland ſcheint der kommunſſtiſche Auf⸗ 


fand beigelene worden zu fein. Es iſt wieder viel 
Blut gefl. u viele materielle Werte find zer⸗ 
ſlörk. W. ı »on Brückenſprengungen, Feuerg⸗ 
beßnften une von Manb und Plünderung und wir 


erfahren, daß die Kommuniſten militäriſch gut or⸗ 
ganifiert waren, Wir erfahren aber auch, daß die 
Reiter der Drpanifation und wahrſcheinlich auch die 
erforderlichen Gelomtttel aus Moßkan ſtammen. 

Su Parls wurde gleichfalls eine kemmunſiſtiſche 
Verſchwörung aufgedeckt. Es wurden viele Perſo⸗ 
nen vethaſtet uns — aus deu beschlagnahmten Par 
pieren geht auch hler denilich hervor, daß es Mob⸗ 
Tan geweſen iſt, das die Verſchwörung gelſig und 
malerlell geftügt und geleitet hat. 

Es ift leider klar, daß dieſes nicht die lehten 
tommuniſtiſchen Verſchwörungen geweſen find, die 
von Mod kau aus augeſtellt werden. Dae, was an 
dieſer Stelle ſchon wiederholt betont worden iſi, 
tilt immer mehr in die Giſcheſnung. Der Bol 
ſchewismus in Rußland iſt keine innere Angelegen⸗ 
heit des ruſſiſchen Reſches, ſondern eine inter natſo⸗ 
nale Gefahr. Die bolſchewiſtiſchen Diplenıaten mö⸗ 
gen bei dem Abſchluß ven Haudelsvertägen noch fo 
ſeht belonen uns verfühern, daß fie in anderen 
Staaten keine Propaßaudg treiben werden, fie wer» 
den es — tennech tun. Bu die gauze bolſche⸗ 
wiflſſche Politik iſt eine Gewaltpolttik, ein ſchlimmer 
Imperialismus. Wen [don bei den Staaten vor dem 
ieee im eee eee asbsaten 


uno als „Setzen Papiet“ bezeichnet wurden, wie 
lehr wird es bei den bolſchewiſtiſchen Diplomaten 
der Fall fein? ? 

Sobald das bolſchewiſtiſche Rußland ſtark ger 
ung ſeln wird, sobald Weſtentopa ihm genfigend 
Ausrüſtung und Waffen geliefert haben, oder doch 
zur Herſtellung der notwendigen Krlegsartikel durch 
kieſerung von Rohmaterial verholfen haben wird, 
werden die Kommunisten nicht nur von Rußland 
aus, ſondern auch in den anderen eutopälſchen 
Städten eine andere Sprache teden, als jept. Sie 
werden ſich auf Rußlands Mitiisemacht ſtatzen und 
der Bolſchewiemus wird mölineufalles leicht einen 
casus belli finden, um mit großer Militär macht 
über die Nachbarſtaaten herzufalleu. 

Diefe Macht vergrößert ſich fortgeſetzt vom 
völkerteicher Aſien her. Schon ſplelen im ruſſiſch⸗ 
bolſchewiſtiſchen Geere die Chiueſen eine große 
Rolle. Sie find die tteueſten Kernteupper des 
Volſchewismuz. Uns iv Aſien findet die bolſche⸗ 
wiſtiſche Lehre immer mehr Anhänger. 

So dreht Europa, ſolange der Volſchewiem us 
in Rußland fortbefleht, von zwei Seilen winter» 
brohene Gefahr. Von dem unerſchöpflichen Men⸗ 
ſchenreſervelr des Oſteus kaun eine Meberflutung er» 
folgen, det alle europälſchen B. 
gemeinfaner Kraft werden widerſtehen kön. 
nen, geſchweige denn einzeln. Und heute ist, lot 
des Völkerbundes, Weſteuropa mehr uneinig, de un 
jemals. 

Alle die vielen neugebildeten Staaten arbeiten 
noch, am Ihren Elusichtuns, Die Vellegten fine 


A lande, die Sozialtevolutionäre begangen haben. Sie 


niebergeſchmetlert und machtlos und die Sieger find 
kelegemüde. Ueberall aber lobt der Parteſhader und 
Parteikampf Im Junern und ſchwächt die Staaten 
nach außen, ganz davon zu geſchwelgen, daß der 
durch den Krieg geſäte Volkerhaß noch weiterhin 
üppig blüht. 

| Was wird Weſteuropa, wenn die Dinge elne 
gefährliche Wendung aunehmen, dem menſchenreſchen 
Oſten entgegenſlellen können # 

Zu einem gemeinſamen Vorgehen 
Einigteit, 

Daher ift es erforderlich, daß weniaftens dle 
einzelnen Parteien in den einzelnen Ländern eine 
leben lernen, daß fie bei ſich zu Hauſe in dem 

mperialifliichen Kommunismus einen gemein ⸗ 

Nomen Feind haben. Der Kommunlsmus bes 
broht am ſchwerſten gerade die fortſchritlichen Par ⸗ 
eien, deun er iſt in feinen Mitteln rückſichtsloſer 
zune unmenſchlicher, als es dle ſchlimmſte Tyrannen 
bertſchaft geweſen If. Dem Rortigritt kann nichte 
Io felnplich fein, wie der bolſchewiſtiſche Kom mu⸗ 
nismus. Das bewelſt Rußland und das deweſſt 
das Vorgehen der Kommuniſten in den einzelnen 
Staaten, 

Deshalb ſollte und müßte es im inneren poli« 
liſchen Leben der weſtenropäſſchen Völker nur eine 
Kampffront geben: Alle Parleien — gegen den 
Volſchewismus, der die zweite Gefahe für ganz 
Weſteutopa it. 

Lelder ehen wir aber in den ſozfaldemokra · 
tiſchen Krelſen verſchledenſter Färbung immer wieder 
ein Liebängeln mit den Bolſchewiſten. Sie begehen 
deuſelben Fehler, den die, eiuft ſtärkſte Partei Ruß⸗ 


fehlt dle 


helfen dem Bolſchewismus, der, ſobald er irgendwo 
zur Macht gelangt, gerade ſu ihnen feine größten 
Gegner ficht und fie am bintinflew ausroltet. Das 
haben die Volſchewiſten in Rußland deutlich bewieſen. 
I Es iſt alfo eine gewiſſe Einigung der poli⸗ 
liſchen Parteien eine Lebenefrage für alle nicht⸗ 
bolſchewiſliſchen Parteien. 

Eine Frage iſt es aber auch, ob die Partelen 


die ihuen drohende Gefahr noch rechtzeſtig eins 
ſehen und nach dieſer Einſicht handeln 
werden, oder ob fie ebenſo fortfahren werden im 


Hader, wie es die Nationen Weſleutopas ungeachtet 
ves äußeten Feledens bieher tun. t. 


das mllice Grsebnis über die Ab⸗ 
ümnungin tels und StadtBeuthen, 


Beuthen, 1. Apeil. (Pat.) Der Koallt ſous- 
Konirolleut für Krels Venthen unterbreitete der 
Vetwaltungskommiſſton in Oppeln das amtliche Er⸗ 
gebuls über die Abftimmung im Kreiſe Benihen, 


wonach abgegeben wurden, für Polen 627965 
(659 pCt.), ür Deuiſchland 43,045 (41 pt.) 
Stimmen. Feruer erklärten ſich für Polen 16 Ges 


meinden und 8 Guter, für Deutſchland 
den und 1 Gul. 

In der Stadt Beulhen wurden 10,090 
pt) Stimmen für Polen und 29,877 
für Deulſchland abgegeben. 

Das end iltige Abſtimmungsergebnis — 
nachſte Woche. 

Bentben, 2. Apeil. (Pat.) Die interalliierte 
Berwalgunge-Kommilfion hat das amtliche Abſlim⸗ 
munggergebulg bisher noch nicht bekannt gemacht, 
Nach einer Meldung aus Oppeln fol dieſe Zuſam⸗ 


5 Gemein ⸗ 


(20 
(74 PC..) 


menſtellung nächſte Woche in Oppeln im Druck 
erſcheinen. Eb werden noch in den einzelnen Zu⸗ 
lam meuſtellungen einig erungen vo u men. 

Beuthen, 2. April. (Pai) D Plebiszit⸗ 


kommiſſar Korſauiy it aus Warschau zurückgekehrt. 
Er begibt ſich diefer Tage nach Paris. 


1 Noro 


Do natychmiastowej dostawy! 


170 . m, 3000 welt. 
750 obr. nowy = 
rozrusznikiem i szynami 
1 kompl, nowa centrale z generatorem 0 KVA. 
3150 wolt x pigeloma  szaltownionm! wynokloge 
i nisklego naplacia, 2 „ 40 KNA 

eto. 


1 transformator 30 KVA 3000/1 20 = odpow. motorem 
= 


1 5 5 » - 
1 5 29 5 » 2 
1 . 15 . . . 
4 - 5 . . * 

Motory od 20 kont 120 wolt na nkindzie 


inz. Iözef BINDER, Kraköw, Brrtrudy f. 


Adres telegral. „Elektrobin K rate we. 


2 


* 


Die kommune Bei 1 


1 ** * 
Deuschland. 

Berlin, 2. April. (Pat.) Die Tome, 
muniſtiſche Bewegung im Bezirk Wisiehem; 
nlunme zu. Man beſchloß dorthin Militär 
abzuſenden. In anderen Bezirken, Does 
wiegend im Muhrgeblet, it der Mufftani 
im Abflauen begriffen. 


Meuse Verhandlungen in der Entfchädi« 
gungsf rage. 

Berlin, 2. Apeil. (Pat.) „Chicago Tribune“ 
erfährt, daß der Aufenthalt des Miniſtets Simone 
in Lugane die Durchführung von Votberet lungen 
für eine entl, Wiederaufnahme der Verhand lungen 
in der Eutſchädig ungslrage mit den engliſchen Ber⸗ 
iseterw bezweckt. 


Der engliſche Urbeiterführer Thomas 
über die Par iſer Forderungen. 


Gſſen, 1. April. Der engliſche Arbeiterfähe 
ter Thomas, der fich geſtern hier aufhielt nud auch 
eine längere Unterredung mit dem Kruppſchen 
Direklor Geheimrat Dr. Wiedfeld hatte, erklärte 
auf einer Konferenz der ſozlaliſtiſchen Gewerkſchaf⸗ 
ten über die Frage der Wiedergutmachung: 

„Die Wiedergutmachung in Gols fei nicht möge) 
lich. Es bleibt lediglich Wiedergutmachung durch 
Arbeit. In der Frage der „Sanklionen“ find wis 
darin einig, daß fie Deutſchland zugrunde richten, 
wenn fie die deutſche Ausfuhr unterbinden. Auch 
wenn die deutſche Reglerung den deutſchen Expor⸗ 
teuten die ausfallenden 50 vom Hundert in Papler⸗ 
mark etſetzt, jo würde dies wahrſchelulich elne un⸗ 
erträgliche Steigerung der dentihen Suflation be⸗ 
deuten. Wir wollen keine Politik, die Deulſchlauds 
Suonfleie zugrunde richtet.“ 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Paris, 1. April. (Polpteß.) Aub Nouſtan⸗ 
Unopel wie berichtet: Ju der ganzen Türkei ish 
ein Aufruf Kemal-Paſchas verbreitet, in dem 
das lürkiſche Volk ohne Unterjchied der polltiſchen 
Geſinnung zur Verteidigung der echt türkiſchen 
Gebiete vor der griechiſchen Snvaflou aufgefordert 


sung 


wird. In SKonflantisopel macht ſich eine ſtarke 
natlonallſtiſche Ve wegung bemerkbar. 
London, 1. April. (Polpreß.) „Moru.⸗Poſt“ 


bemerkt, daß die Regierungen der Ententemächte 
im griechlſch-türkiſchen Streit, ſofort intervenleren 
müßten, widrigen falls das Preſtige Euglaubs und 
Branfreichs in der Türkei bedeutend ſiuken werde. 

Sofia, 2. April. (Pat.) Heute früh hat 
eine griechiſche Truppeuabtelluug die bulgarische 
Greuze überſchrilten. Es muß bemerkt werden, daß 
in der letzten Zeit Griechenland ſich des öfteren 
Grenzüberſchrellungon zu Schulden kommen ließ. 
Die Gewaltaltionen dieſer Art tragen keiuesſalls dazu 
bei, um die guten nachbarlichen Beziehungen wieder⸗ 
herzuſtellen. 

London, 2. Apell. (Pat.) Die 
Grlechen erlitten bei Gskiſar ſchwere Bere 


| 
luſte. Dort ſind beftige Kämpfe un 
Gange. „ 


Türliſcher Sieg über die Griechen. 
London, 2. April. (Pat.) „tor ning 
Poſt“ meldet, daß die Türken einen geo. 
Ken Sieg über die Griechen errungen und 
eine ganze geiechiſche Divifion gefangen⸗ 
geuo en haben. Die Kavallerie der Ne⸗ 
matilten verfolgte den Feind, der ſich iu 
völli Auſlöſung befand. 

Soſia, 2. April. (Pat.) Elm, grlechiſche Ab) 
teilw uberſcheltt ole bulzariſche Grenze in des 
Gegeud von Muſlafa Paſcha. N 

— — 


er 


k 


innerungaxiſhe Angelegenheit, 


Senn tet, den B. Mb! 1921. „Neue kebzer Beitung®, 2. Selle Mr. 1 
Der Putſchverſuch des Exkaiſers Karl. | 


Im Werfauſe des peſteigen Tages ſind au den 
Wiener maßgebenden Stellen Nachrichlen elmyelanfen, 
die befonen, daß Extalſer Karl, ber noch Immer Im 
ethblſchaflichen Palais in Stelnamauger wellt, das 
Verlangen der ungarlſchen Regſerung, den ungarl⸗ 
ſchen Boden fobald wle möglich zu veclaſſen, ener⸗ 
giſch zueückgewleſen habe. Rich elner von det 
ungarſſchen Greuze eingetroffenen Melbuug ſollte noch 
in Mlitwoch abend In ganz Ungarn die Militär 
diktatur prollamſert werden. (Zu Weſlun garn Ifl 
dab bereits talſchlich gef hehe) 5 
Eine weitere Meldung befant, daß 70 Prozent 
der ungarſſchen Armee auf Selten des Gpfaiferd 
fände. Die Garnifon Steinmauger ſel ſchon bereit 
‚newefen, gegen Budapeſt zu marſchleren. Kalſet 
Karl habe aber Gluſpruch erhoben, um unnötiges 
Blutverſſeßen zu verwe ren. Er verlangte, daß 
man ſich noch elumal mit Budapeſt In Verbindung 
ſehen foRe, Daraufhin ſtelltie Graf Audraſſy det 
nugorſſchen Reglerung in Budapeſt elne Art Ulli⸗ 
malum. 
I Hierzu ſchrelben die „Danz. N. N.“: Obwohl 
eingeweſſhie Kreiſe bereits feit langer Beit darüber 
nicht im Uuklaren waren, daß Kalſee Karl ſich mit 
dein Plaue trug, in Ungarn die Monarchie wieder auf 
gurſchten, fo Hit doch die von Karl ins Weck geſetzte 
. der ganzen Welt im ſetzigen 


Augenblick böchſt unerwarket, gekommen. Gs stell! 
ſich Immer mehr heraus, daß es ſich hier um elne 
von langer Hand ‚vorbereitete Uuteenehmung handelt, 
Kaſſet 


die eruſte Folgen nach ſich zu zlehen droht, 

arl ſchwebt nämlich Feinedmend in der Luft, 
dern kaun ſich auf den größten Teil des ungarf 
Heeres fiüten und wird außerdem bei elne n n 
Teil der bäwerlihen ung ariſchen Laudbevölferung 
mit offeiten Armen aufgenommen. Die Bagern 
tollen in hellen Scharen nach Steinamanger, unter 
Vorautcogung von Wilder Kalſer Franz Joſeſs 
und Kalſer Karls, wandern, Die Begeiſterung für 
den wiederkehrenden Kaſſer ſel groß. 

Welln auch die Führer der polliſſchen Parteien 
in Budapeſt zum großen Teil ſich elner Unwand⸗ 
Jung Ungarus zur Mouarchle unter dieſem Habs 
burger widersetzen! werden, fo läßt ſich nicht ſeug⸗ 
neu, daß bei einer elwaigen ſuneren Mayilnrobe 
der Exkaſſer alle Ausfihten hat, ſich dem ungarl⸗ 
ſchen Thron nölinenfalls mit Gewalt zu erringen. 
Die uugariſche Tronfrage iſt aber nicht nur eine 

ſondern inte xeſſiert 
auf das ſtärkſle die Nachbarſtaaten Ungarnb. Es 
ſjegt auf der Hand, daß eine wledeterſlehende habs⸗ 
burgiſche Dypaſtle in Augarn eine ernſte Bedrohung 
der gegeumwäctigen öſterreichlſchen Nachfolgeſtaatel, 
und all der Länder darſtellen wiege, die aus dem 
Zuſammenbruch Diflerzeihd Nutzen gezogen haben, 

Die orel am meiſten betroffenen Nachbaeſtgaten 
Rumänien, die Tſchecho⸗ Slowakei und Südſlawien 
haben daher bereits unzweſdeutig zu verſlehen genee 
ben, daß fie ein ee Wiederkehr der Habshurger auf 
den ungariſchen Thron den ſchärfſten Widerſtand 
ehlhegenſetzen, la darin. eſuen „easus belli“ fehen 
würden. Im Eruſtfalle wüde ſich daher Ungarn 
eller Uebermacht gegenüberſehen, der eg nicht ge⸗ 
wachlen it. Es fragt ſich aber, ob die Olnge 
tälſächlich fo weit auf die Splhe geleleben werden, 
da eln neuer Krieg in Süßoſteuropa feinem der 
Beteiligten erwüuſcht fein kaun. Den Ausſchlag 
wrd daher zunächſt die Entente zu geben haben, 
deren, Stellungnahme auh die Haltung der Mache 
bakflanten weitgehend beeiuffuffen oürlie, 

Die Laße der Euteute in diefer Frage it ulch t 
ganz einfach, da ihre eigenen Siutereffen zu ſehr 
auselnandergehen, Eußtaud als verhältaiamä ßig. 
umintereſſterles Land lehnt das Unternehmen Karls 
zund ab. Frankreich zeigt ſich ſchon eher geneigt, 
ihn gewähren zu laſſen, wen Karl Im Krleze der 
Entente ſchötzenswerle Dienfte geleiftet hat. Jlalſen 
vollends wäre eg nicht ungelegen, wenn dem unbe⸗ 
quemen ſüdſlawiſchen Nachbar ein immerhin eruſt 
zu nehmender Rivale in den Nacken geſetzt würde. 
Alle drei Staaten aber find ſich bewußt, daß jie 
ſich in Mitteleuropa ſehr leicht die Finger verbreunen 
können, und halten ſich daher vor ſichtig zuelick. 
König Konstantin, der auch wider den Wille der 
Entente den griechlſchen Theon beſlieg, iſt eln, 
warnendes Beiipiel, 

Daher verſchanzt Ah zunichſt alles Hinter dem 
Jute reſſe der öſterreſchſſchen Nachſolgeſtanten an det 
Beibehaltung deg jebigen Zustandes und betont; daß 
eine Müdkche Karle ſür eie mühlam erzlelte Ruhe 
in Mitteleuropa unbedingt auetwünſcht ſel. Sur 
übrigen aber läßt man den Dingen freien Lauf“ 
um erst abzuwarten, wie weit es Karl taſfſächlich 
gelingen wird, lu Ungarn ſeſten Fuß, zu faſſen. 
Sind die luneren Wiberſtände zu groß, to erübe igt 


ſich jede Alllon des Auslandes. Wiro Karl aber 
wiklich Konig von Ungarn, daun it ein solches 
fait accompli - nicht fo leicht aus der Welt zu 


ſchafff en. 
Ole Vorgeſchichte. 


Der Wiener Berichlerftatter der „Tägl. Rund⸗ 
schau“ ſchrelbt über die Vorgeſchichte der Uugarteiſe 
Kalſer Karla: 

Der Euiſchluß Kalſer Karle, 
liches Erſchelnen auf ungariſchem Voden die Kö⸗ 
Migsfrage Ins Rollen zu bringen, ist keineswegs, 
plöglih geſaßt worgen, ſondern längſt in Pranpins 
an det Schweiz geplant worden, Ich erhielt ſchon 
im Sommet des Vor fa uſthafle Biplomatilche 
Mitteilungen über das geplante Erſcheinen des Kat⸗ 


durch perſoͤu⸗ 


ders Korl in Ungarn. Offenbar wurde ſegoch ber 
Plan wiederholt vertagt. Welche Elufluſſe den 
Kalſer dazu beſlimimten, ſeiuen Plau im gene 
lien Zeilpunkt auszuführen, iſt noeh 


„ſchlen 


eluen „falt acoompli® ſchaffen werde, welcher dann 
dle Dafis zu den Verhandlungen mit den iinarle 
ſchen Parteien und der Entente bilden follle, Au ch 
anf Hoch ſchelnt der Kalſer Mark gerechnet za 


haben, Un fo wehe war er nach der Unlertebung 
mit dem Meſcheverweſer erſchültert. Der Aailer 
deli feine tleſe Euttäuſchuug darüber aug, daß er 


eie Angaben ausgehend, einen für miſchen 

festlichen Empfang in Ungarn erwartet habe. Der 

Kaifee traf bereits am Fieſtag abend in Wien eiu. 
Drohende Verwicklungen. 

Die Tſchecho⸗Slowakel, Rumänien und Güde 
ſlawien haben eine nemeinfane Demache bei det 
Megternag in Budapeſt unternommen und erklären, 
daß bie otegterungen der drei genaunſen Staaten 
fedem Verſuch, in Badapeſt die habsburgſſ he Dyna ⸗ 


ftie wieder aufzurichten, mit dem ſchrſſten Wider⸗ 
land entnegeniselen werden, 
Bellern hat an Wien ein Mluſſterrat ſtallge⸗ 


funden, der einheillich zu der Mebergengung kam, daß 
der Vorfall In Ungarn auf die öſlerteſchiſchen Were 
hältwiffe keinerlel Wir kung haben kzune und ſich bie 
Tätigkeit der Megleru ug darauf beſcheänken milſſe 
zu erkunden, in welcher Weſſe es dem Exkalſer 
möglich geweſen iſt, durch Oeſlerreich uach Ungarn 
zu gelangen, und ob nicht öffentliche Organiſatlonen 
dem salfer bel der ſcharſen Greuzkonkrolle Vorſchub 
gelelſtet haben. 


Erkalſer Marl Frau: Joicht- 


Zwiſchen Mam, Prag und Belgrad hereſcht ein 
ſehr eingehender Telezrapheuperkehr, da ſich ſämt⸗ 
liche Ny hbaeſlagten duch das Auflau hen des Ex⸗ 
kalſers Carl in Ungar beuncuhlgt fühlen. Wie 
verlantet, verlangen fie, daß die Abreiſe des Exkal⸗ 
ſers aue Ungarn unter ſolchen Umſtäudein erfolge, 
die eine Wiederkehr ausſchlleßeu. 

In Kroatien ſollen nach Wiener Meldungen 
25,000 Maun junoflawifhe Truppen konzeulelert 
werden, um den Vormarſch gegen Steiuamauger, 
bein Hauptquartier Exkalſer Karle, aufzunehmen. 

Die Entente gegen Karl. 

Die aug aulhentiſcher Duelle verlauket, haben 
England, Frankreich und Ilalten durch ihre Vertre 
ter ſu Vubapeſt bel der ungariſchen Regierung elne n 
gemeinſamen Schritt unlernommen und das kate 
gotiſche Verlangen geflellt, daß die ungarſſche Mer 
gtetuung die ſofortige Abreſſe des Exlalſets Kacl von 
ungaeiiihen Boden veranlaßt. Gleichzeitig haben, 
die Kabluette der oben erwähnten drei Großmächte 
ſich ius Einvernehmen gefept, um eine gemeinſame 
Demarche bei den Nachbarſtaaten, die Exkaiſer Karl 
auf feiner Mückreſſe aus Ungarn paſſteren muß, zu 
unteeuebmen, um dle Regierung zu veraulaſſeu, dem 
Exkalſer ſteſe Durchfahrt zu geſlalten, 

Wie „Reuter“ dazu erfährt, iſt die beltſſche 
Reglerung nuter kelnen Unmſtänden gewillt, die 
Wiederertſchlung der haboburniſchen Monarchie zu 
geſtatten, da fie ſich vergegeuwäctigt, daß die Mies 
deteluſchuug Karla zu Auternatlonalen Verpwſckelun⸗ 
nen führen und den Frleden Mitteleuropas gefähre 
den wllede. 


Monarchlſtiſche Bewegung In Wien. 
Wien, 1. Apell, (Polpr.) Geſtern 
iulttag fanden an verſchledenen Stellen 
Siens monarchlſtiſche Manlfeſtatlonen 
ſtatt. Die Redner verlangten die Wie. 
derherſtellung der Monarchie, die lediglich 
Oeſterreich retten könne. Die Maui ⸗ 
feſtanten brachten Hochrufe zu Ehren des 
Epkalſers Rarl aus. Vor der Hofburg kam 
es zwiſchen den Manlfeſtanten und der 
Polizei zu einem Bufammenftoh, 
Der Bormarfib auf VBudapeſt ? 
Krakau, 1. Speil, (Poſpr.) Aus Wien traf 
hier die Nachricht eln, daß im Rayon Steinamans 
get—Kleinzen —Liuweg das Militär, in einer Au⸗ 
zahl ven 30,000 Maun, den Exkaſſer Karl zum 
sit von Ungarn ausgerufen ung den Vormarſch 
auf apeſt verlangt habe. 
Wien, 1. April. (Polpr.) In Budapeſt er⸗ 
ein vom Staatschef Horthy unterzeichneles 


Oſſenbar hatte der Kaſſer damit gerechllel, 


daß ſicch 
as Militär auf ſeine Seite stellen und er zuuachſ 


Kommungqie über die letzten Vorfälle in Ungaru. 
Zu dem Nommunſque wird bemerkt, daß die Bu⸗ 


dapefler Meglerung alle Mittel auwenden werde, 
um Ruhe und Ordnung wlederhetzuſteſlen. 

ien, 1. April. (Polpe.) „Achtußr⸗Blatt“ 
neldel, daß der Grtaſſet Karl vom Graſen An 
drafjy anſgefordert wurde, nach Uugarn zu kommen, 

Bari, 1. Apell. (Polpr) Die 
franzöſiſche Meglerung ſandte nach elner 
Werſtändigung mit den engliſchen und 
Itaftenifchen NMeglerungen, elne Note nach 
Budapeſt ab, in der fie dis ſofortige 
Auswelſung oder Verhaftung des Gr 
kalſers Karl verlangt hat. 

Wilen, 1. Apell. (Polpr.) Die Ges 
ellchte über die Merbaftung des Exkalfers 
Karl In Budapeſt beſtäͤtigen ſich nicht. 

Die Deutſchen über den Putſch. 

Berli, 1. April, (Polpr.) In den Regle 
rungekteſſen Derlins herrſcht die Ueberzenguag vor, 
daß bie alarmılerenden Nacheſchten in der europdl⸗ 
ſchen Preffe über dle Keuſequenzen der Aufunſt 
de Exkaſſers Karl in Ungarn Aberleleben ſeſen. 
Heule nacht traf in Berlin die Nachricht eln, daß 
Karl Habeburg Ungarn berells verlaſſen habe. 

Parls, 2. Npri (Pat.) Mavad, 
Deutſche Informatlonsquellen berichten 
aus Vudapeſt, daß der Staatschef Horthy 
fein Amt angeblich in die Hände des Gr 
talſers niedergelegt babe. In vielen Oxt- 
schaften von Weflungarn bälten dle Be⸗ 
ſatzungen zugunſten des Erlönigd euthu⸗ 
ſiaſtiſch manlfeſtiert. Deuſelben Infor · 
mationen zufolge, habe der Vormarſch 
auf Budapeſt berelts begonnen. Die Ver 
völkerung ſchlieſſt ſich den Truppenab . 
teilungen enthuſſaſtiſch an und trägt das 
Bildnis des Erkönigs. Graf Andraſſy iſt 
zun W kulſterpräſidenten ernannt worden 
und bat angeblich au die Budapeſter Mes 
glerung ein Ultimatum abgeſandt. 

len, 2. April. (Pat.) Die Nalionalverr 
farm nahm einſtümmig eine Eulſchlleßung au 
in der daran erinnert wird, daß Exlaiſer Karl am 
11. November 1918 ſich verpflichtet habe, den 
Willen des öſlerteichiſchen Volkes betreffend die 
ſtaatliche Verfaſſung fun Lande zu beachten. Die 


Amerika und Nolen. 


Warſchau, 2. April. (Pat.) Fu Beantwor⸗ 
tung der Depeſche des Präſidenten Wltos teille 
Slaalsſektrelär Hughes dem poluſſchen Bolſchafler in 
Washington, Eukomirstt, folgendes mit Auf Ihre 
dem Präfloeptem unterbrellete Note bin ich erm üch. 
tigt worden, durch Ihre Vermittelung dem Mini⸗ 
ſterptäſidenten des polnifhen Staates für das vom 
Miniſterpräſtoenten Witos erhalleue geneigte und 
wohlwollende Telegramm Ausdrſicke aufrichtiger 
Anerkennung zu überſenden. Der Präſident it 
glücklich, daß die Vereinigten Staaten an den Er⸗ 
eiquiffen teilgenommen haben, die zue Wiedergeburt 
Poleus als Volk geführt haben. Es ſſt dies eiue 
wohlverdiente Erwiderung für die Teilnahme der 
Bürger polniſcher Abſtammung im Kampfe Amerſ⸗ 
tas um feine natlouaſe Exiſteuz. Der Präfldent und 
das Volk der Vereluſgten Staaten find von Ge⸗ 
fühlen der Befriedigung befeelt, daß es den Bürgern 
der Vereinigten Staaten geſtaltet war, dem vom 
tlege zerſtörlen poluſſchen Volke zu Hilfe zu kommen. 
Der Präſident erſucht Sie gleichfalls, dem Herrn 
Miniſterpräſſdenten den aufrichligen Wuunſch darzu⸗ 
beingen, daß der kfuftige Friede und Wohlſtand 
Poleu und fein Volk fie die Leiden der Vergaugen⸗ 
heit eutſchädigen möchten. 


„ telligen, 


Abürkellunz der Auf kändiſchen 
in Ausland. 


Helſingfors, 1. Apel. (Polpreß.) „Illa⸗ 
lehtie veröffentlicht die Erzählung elner ſoeben aus 
Petersburg eingetroffenen Perſon ber die Aburlel⸗ 
lung der Anſſtändiſchen In Krouſtapt. Das Bericht 
fand im Adraſcalikälsgebände am 24, Mär stall. 
Selt früh ſammelten ſich vor dem Gebäude und in 
den angrenzenden Straßen Gruppen von Neugie⸗ 
tigen au. Das Gerichtsgebäude war von Rotgör⸗ 
dilten umziugelt. Um 9½ Uhe frſih wneden in zwei 
Gefangulswagen die verhafteten Matroſen gebracht. 
Das verſammelte Volk bewahrte tiefes Schweigen, 
da jede Mitleiosbezeuguug die sofortige Verhaftung 
nach ſich ziehen würde, Von dreizehn Mattoſen 
würden drei zum Tode beructeilt. 

Mina, 1. April, (Polpreß.) Aus Moskau 
wird berichtet, daß in Twer ein Prozeß gegen 17 
Rotgavdilten beſſounen hat, die dee Gegenrevolu⸗ 
tion angeklagt waren. Charakterlſch ſſt, daß unter 
den Augeklagten fit kein einziger Verkrelee der In⸗ 
befand. Es it nicht der eine Fall, daß 
Solda@n der Rolen Armee wegen gegentevoluklonäre 
Taligteilt dem Gericht übergeben werden. Won 
8000 Motgardiſten, die im Laufe der zwelten Hälfte 
des Monats Februar in ganz Rußland zum Tode 
verurtellt mucben, ſind 40 pct. wegen Gegenrevo⸗ 
Intiou erſchoſſen worden. 


Der Lohn flie die Auf ſtandsunterdstbckung. 


Diga, 1. April. (Polpeeß.) Aus Meval were 
berichtet, daß Rotgarpiſten, die au der Unterorſckaug 
des Auf ſtaudes teilgenommen haben, von Kropft 


perſönlich mit goldenen Uhren uud Zigarteuetuls 
beſchentt wurden. 
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Natlonalberſammlung forderte die Reg terung auf, 
die energiſchſten Schritte zur Merteidignug der be⸗ 
drohten Republik zu untetnehmen. 

Welgrad, 2. Apeſl. (Pat.) Die fugofla⸗ 
olſche Meglerung hat berellt feit einigem Togen vie 
Nachricht von der bevorſlehenden Ankunft des ex, 
kalſers in Ungarn erhalten und ordnete deshalb die \ 
Dereitfchaft der Truppen der 1. und 4. Armee ſo⸗ 
wie elnes Navallerielorpd an. 

Paris, 2. April. (Pat.) Hava. „Bes 
Wauloſs“ erfährt aus Budapeſt, daß der Extönig 
Karl In Veglellung Iweler eugliſcher Offllert nach der * 
Schweiz abgereſſt ſel. 5 N 

Wern, 2. April. (Val.) Der Bundesrat prüfte 
die Bilte Ungarn In Sachen der Rückkehr des Er⸗ 
Kbulgs Karl nach der Schwelz und beſchloß, Karl, 
den Aufenthalt Im der Schweiz zu geſtallen uutee 
der Vedlugung der Abgabe elnes feierlichen Ver⸗ 
l(prechens, daß er die Schwe nicht ohue vorherige 
Benachrichtigung der ſchweſzerlſchen Regierung dere 
laffen werde. 


Der Standpunkt der verbündeten Mächte, 


Paris, 2. April, (Pat.) Hapag. Die Bot- 
[aller Kdufereng nahm einflimmig elne Ent 
schließung an, in der u. m, ſeſtgeſlellt wird, daß die 
verbüludelen Mächte darauf rechnen, daß die nu⸗ 
garlſche Megſerung in eſchtiher Beurteilung der 
ſchwierlgen Lage, bie die Milckkehe des Königs auf 
den uugariſchen Thron verucſachen würde, ent⸗ 
ſpeechende Maßnahmen ergreifew werde, um bieien 
Berſuch zu vereitelm, Sogar ein zeitwelliges (Ber 
ngen leſes Verſucht würde ſchlimme Folgen 
haben. Diefe Euiſchlleßung wurde auf telegraphl⸗ 
ſchem Wege nach Budapeſt abgeſandt und hierauf 
den Vertretern Polens, Rumäuieng, Jugoflavleus, 
Oeſterreiche und der Tſchechoſlowakel mitgeteilt. 


Polen gegen Exkönig Karl. 


War ſchau, 2. Apell. (Pat.) Das Preſſebſre 
des Außeuueniſterlums teilt mitt Das Miniſtectum 
des Aeußern beauftragte ſeinen Delegierten iu Bir 
dapeſt, die ungariſche Regierung mit allem Nach 
druck auf die politiſchen Kouſequenzen aufmerklam 
zu machen, die das Verbleiben König Karls auf 
ungatiſcheim Gebiet nach ſich ziehen müßte, ſo ble der 
ungariſchen Meglerung für die Standhaftigkeit wlt 
der fie eulſprechend den Abſichten der verbündeten 
Mächte in dem kritiſchen Moment aufgetceten Ill 
und versucht hat die frledliche Eutwickelung der 
Verhältaſſſe zu ſicheru, die Auerkeuuung des ine 
ſteriums aus zuſprecheu. 


Das Schickſal 
der Wrangelſchen Armee. 


Paris, 1. April, (Polpreß) Die bieiineu 
kuſſiſchen politiſchen Drganarionen ſaudten on 
Brlaud eine Delegallon ab, die dem Miniiterpekile 
deuten ein Memorial in Sachen der utyreimtn 
der Geldmittel für die Wraugelſche Armee unter⸗ 
breitete, Belaud erklärte, daß die fcauzoſiſche Me- 
gierung gewillt iſt, Wraugel materielle Hufe noeh 
im Laufe des Monals April zu erteilen, ſedoch un⸗ 
ter der Vedindung, daß in Laufe dieſer Zeit die 
Armee aufgeſöſt wird. 

Paris, 1. April. (Polpreß.) Dem ruſſiſhen 
Malt „Posleduſſa Nowoſtt!“ wird aus Konflantinar 
pel berichtet: Hier iſt das Schiff „Neſcho Pacha“ 
zurückgekehrt, au deſſen Bord elne Gruppe Wean⸗ 
gelſcher Offiziere und Soldaten nach Noworajyjat 
gebracht wurde, Die Matıojen erzählen, day eln 
Teil der Augekommenen iu die Konzentratiendlager 
gebracht und ein anderer der „Tichteswylſch ata“ 
übergeben wurde. Einige Offizere, die die Vol, 
ſchewiki erkannten, wurden auf der Stelle eiſcheſſen, 


Generalſfret der englischen 
Genbenarbeiler, 


London, 2. April. (Pat.) In der 
Nacht vom 1. zum 2. April begaun der 
Generalſtreik der engliſchen Gruben 
arbeiter. Die Megierung beſchloß einen 
Aufruf zur ſozlalen GSeibftbilfe zu 
laſſen. Die Grubenarbelter verlangen 
Lohnerböhung und Sozjaliſierung der 
Gruben. Die Oeganiſatlon der Gruben, 
arbelter forderte den Giſenbahnerver⸗ 
band und die Trausportarbelter auf, ſich 
dem Streik anzuſchlieſſen. Im Falle eines 
Elſenbabnerſtreiks will die Neglerung 
einen Autoverkehr einführen, um dle Bo- 
völkerung mit Lebensmitteln zu verſeben. 

London, 2. April. (Pat.) Die Gruben 
beſiter berelten ſich zu einem längeren Kampf vor, 
weil ſie augeorduet haben, die iu den Grube 
arbeitenden Pferde an die Oberfläche zu beiördeen, 

Der Dergarbeiterftreif in England. 

London, 2. Apell. (Pat.) Jufolge des Berg⸗ 
atbeſlterſtreits hat die Regietung euergiſche M 
nahmen zwecks Kohlenerſparulg getroffen. Der 
Zunverkehr ist gleichfalls um 25 % elugeſchränkt 
wochen. 


er ⸗ 


London, 2. Ap 
zum Praſſgenten des H. ules Kramer. 
Lord Eommuue Tah, erulmmt den Poſten 


(Pat.) Valtwin 


wurde 


ji 
eines Vizekönigs von 50 Robert Horne den 
elues Schah lauz lers. 


esuniaa, den . UH 1221. 


as hat Europa von der Er- 
neuerung Rußlands zu erwarten? 


In einem Artikel über die ouswär tige Politik 
ber Vereinigten Staaten ſchreibt ein Wafhingioner 
Hosteipondent der „Times“ u. a.: 

Das Schlckſal Eurovas wird immer nuſſcherer, 
nud daher muß zurzeit ein abwarteudes Verhalten 
für dag aſlervernünſtiaſte angeſehen werden. Vom 
amerſkaniſchen Standpunkt aus, iſt von noch größe ⸗ 

„ier Bedeutung als die deutſchen Fragen und Sor⸗ 
gen die Möglichkeit, daß das Mäterenime ſich feinem 
Eude nähert. Man glaubt, daß eine jede Menie- 
Mug, die auf Lenlng Antoktatte folgen Könnte, jche 
wationaliftiich fein mßſſe. Diele Regierung wird 
den eugliſchen Einflüſſen auf der Oftfee nicht gün⸗ 
fin ſein, wird mit Mißtrauen auf das Bündnis 
zwiſchen Polen und Frankreich ſehen, und wird 
beſtrebt ſein, die Frage der Begründung Lelklauds 
Aud Eſtlands, der Angliederung Beſſarablens an 
Mumaulen und die Dardanellen zu tevloleren. Die 
Nmeritaner fragen, in welcher Weile hierauf det 
Volterbund teagleten würde, und wie ſich im Bus 
lam menhaug hiermit die Vezlehangen zwiſchen 
Europa und Amerika verändern würden; deun et 
dt vorgugzuſehen, daß eine ſolche Reglecung, 
bit prophegeite, ſich um Hilfe beim Wiederaufbau 
an die Vereinigten Staaten wenden würde, als au 
den einzigen Staat, der befländig gegen jeden neuen 
Verluch, rufſiſches Tecritoeium aufzulellen, oppo⸗ 
niert hal. 


\ 


Gegen die Einfuhr 
deutſcher Waren nach England. 


War ſchau, 2. April, (Pat.) Die englische 
Weſandtſchaft in Warſchan teilte dem Minifterium 
de Meußerm mit, daß die brlülſche Regierung bie 
Abſicht habe, die nach Englaud eingeführten Waren 
deulſcher Herkunft in befonderer Weife zu behan⸗ 
dein, Kaufleute, die die von ihnen eingeführten 
deutſchen Waren erhalten wollen, müffen ſich in dem 
zuſtandigen engliſchen Konſulat mit einer Beſchel⸗ 
nigung verſehen, daß nicht wenlger als 25%, des 
Wertes der nach Englaud elugeführten Waren deute 
ſcher Herkunft find, Obige Auocd ungen werden 
wahrſcheinlich am 1. d. Mis. in Kraft treten. 


Jukrafttreten der 50-prozent. 
Abgaben. 


Alnem Ilrkular der engliſchen Zollvecwaltung, 
welche für die Elnſuhrhäuſer Juſtrukllouen über 
die Auweudung der BOprogenligen Abgabe auf 
dentſche Waren enthält, iſt zu entnehmen, daß 
dieſes Abgabengeſetz am 10. April inkraft tritt. 


Thranik u. Lakales. 


Sonntagsgedanken. 
(Sof. 20, 10 —23.) 

Die Sonntage nach Oflern bilden die Nach⸗ 
feter dieſes höchſten Beftes der Chriſtenhelt und 
fielen den auferſtandenen König, Hoheuprleſter und 
opheten dar, bis die Nachfeler des heiligen Oste re 
feſtes allmählig und faſt unbemerkt in die Vor⸗ 
feier des heiligen Pfiugſifeſtes übergeht. Als der 
anferilandene König ſieht der Herr in dem heukl⸗ 
gn Evangelio vor unſern Augen. Er tritt zu 
leisen Iliugern ein mit dem zweimal wiederholten 
Kue: Friede ſel mit euch! Und das fit in 
Semem Munde nicht blos ein frommer Wunſch, 
denn was Er anwüunſcht, das giebt Er auch wirk⸗ 
lich denen, die es aunehmen wollen. Er iſt ſelbſt 
der Beiedefürft, 

Weltet aber erwelſt Er Gene iönlgliche Macht 
in den Worten: „Glelchwie mich der Vater nee 
fandt hat, ſo ſende ich euch.) Wer laun ſich vers 
meſſeu, alſo zu reden, in ſolcher Weile ſich Gott au 
die Seite zu flellen, als alelu der eingeborene 
Sohn, der Herr Himmels und der Erdem, dem alle 
Gewalt gegeven iſt im Himmel und auf Erden ? 
Es iſt füörwahr ein königliches Wort: Ich fende 


eh, wie mich der Vater geſandt hat, und wie ich 
alles in weſues Vaters Namen geredet und getan 


habe, ſo ſollt hr in meinem Namen reden und 
tun, in Kraft des euch von mit befohlenen Amtes 
der Welt den Feieden bringen, den ich ihr errungen. 
Hiermit hat der Herr recht elgentlih kraft Seiner 
töniglihen Macht das apaſtoliſche Amt und damit 
überhaupt das Amt, das dle Verſöhnung predigt, 
eingeſetzt. Und zugleich gab Er nun Seinen Iün⸗ 
gern aus der Hülle Seines göttſichen Lebens dle 
Kraſt und Fähigkeit, zeſen Amt zu führen, ſude m 
Er ihnen den heiligen Weiſt ala Geiſt des Amtes 


wie 


„Neue odge 


Salon mö 


Andrzeia 5. 


„ 


3. Selte Ne. 90. 


d Janiny Schosneich 


Andızeia 5. 


poleca na sezon obeeny. najnowsze models, oraz wielki wybör kapelussy. 


* Rum Minifteebefuch in Lodz. Am 
Freitag abend wohne Miniſter Sfutsfi im Paluſ⸗ 
fhen Theater der Premiere des Luſtſpiels „Psio 
figle stuzgcego“ bel. Einer der Schau pieler gab 
den Welch dem Auditorſum bekaunt und das Pie 
blikum bereitete dem Miniftee mationen, Am 
Sonnabend früh um 7 Uhr verlieh Dlinifter Skulek 
unſere Stadt. 

„ Werſonal nachricht. In Lodz traf für 
einige Tage der Bizedirekter der Krebſtabtellung 
beim Fiuanzminiſterſum Herr Jolef Adamamez ein. 
Here Adamowiez war früher Sekretär des Aelteſlen ; 
amtes der Lodzer Kauf maunſchaft. 

* Heorgantfation des Wohnung aumkes. 
Wie der „Pezegl. Watez.“ berichtet, befaßt ſich das 
Winifterium des Innern euergiſch mit der Reorgo⸗ 
nflation des Mohnnnundamted, Ge osten mefentliche 
Neuerungen eingeführt werden. 

* Die @inwobiterzabl von Lodz. 
gaben der atiitiichen 


Lan! 


zählt Lodz gegenwärtig elwa 438,000 ohne. 
In Konbeſſionen eingeteilt haben wie 49%, Kathoe 
Iten, 89%, Juden und 12%, Lutheraner, 


»Neue Apotheken in Lodz. Das Woſe⸗ 
wodſchaſteamt in Lodz hat auf Grund eines Aus- 
ſchteibens des Weſundheitsminlſſteriumg sieben Kon ⸗ 
leſſtonen zur Eröffnung neuer Apotheken in Lodz 
erteilt. Konzeſſtonen erhlelten ; 1) Stanislaw 
Opawokf, Verwalter der Apolheke von F. Winuſckl, 
zur Eröffnung einer Apotheke in dee Rok'eſusla⸗ 
Straße zwiſchen der Nista⸗ und Grau ſezua⸗Straßez 
2) Zyımunt Gorczyekf, Verwalter der Gärtner’ 
ſchen Apotheke in Pabfanſee — Eröffnungsort 
Wodna- Straße zwiſchen der Pezelazd⸗ und Nawrot⸗ 
ſtraßez 8) Teofil Tugendhold, Verwalter der Vo⸗ 
zuausti'ſchen Hoſpital⸗Apotheke — Cröffuungsort 
I. Mai- Straßez 4) Jan Sitkiewſez, Verwalter der 
Apotheke in Koluszti — Erdffuungdort Milſch⸗ Str, 
zwifchen der Pauska- und Lakowa- Straßez 5) Georg 
Antoflewiez, Verwaltet elner Milſtärapotheke — 
Eröffnungsor! Pablauſcer Eſauſſee zwiſchen det 
Nowor Kıötla-Strage und der Stadlgtenzez 6) Inlſan 
Koproweti, ehemaliger Verwaller der Kulchowleel d. 
chen Apotheke — Eröffnungsort Nowomlejs ka- 
Straße hluter der Pölnoena und 7) Stanislaw Kli- 
maszewski, Apolhekenvet walter aus Warſchan —zur 
Eröffnung einer Apotheke in der Sredula-⸗Steaße 
hinter der Magiſtrockg. 

Deduzlerung der Staatspollzel. Die 
polnſſche Megierung beschloß, wie der „Kur. Warez.“ 
berichtet, den Weg der Sparſamkelt zu betreten und 
kündigte die Auflöſung der überflüſſtigen Staate, 
ämter und die Nevuzierung der übergroßen Zahl der 
Beamten au. U. a. proſektiert die Regierung die 
Staatspolizei zu reduzieren, Von dieſem letzten 
Beſchluß der Regierung will der „Kurſer Warez.“ 
nichts wiſſen und degründet feinen Standpunkt da⸗ 
mit, daß in der letzlen Zeit Diebftähle und Rande 
Überfälle in erfihredender Weſſe zugenommen häle 
leu. Bewaffnete Bauditeulberfäne in der Provinz 
ſelen auf der Tagesordunng. Außerdem tteffen in 
polen verſchledene Individnen ein, die überaus 
ſtreng bewacht fein müljen, weil fie Verſuche zum 
Umſturz der deſlehenden Ordnung unternehmen 
könnten, Nach der Grenzöffuung zwiſchen Rußland 
und Polen könne man ſicher die Ankunft diefer un⸗ 
nebetenen Güſte erwarten. Aus dieſen Grluden 
tolite, nach der Meinung des zitierten Blattes, die 
Staatspolizei uicht reduzſert, eher vergrößert werden. 

Die Generalverſammlung der Geſell⸗ 
ſchaft gegenfeltigen Kredits Lodzer Induftzieller findet 
am 5. April a, c. um 5 Uhr nachmſtlags im ons 
zeriſgale, Dzielna 18; im zweiten Termine ſlatt, 
ſodaß auch die kleiuſte Anzahl von Mitgliedern ber 
ſchlußfähig iſt und deshalb Ueberraſchungen moglich 
find. In Anbetracht der Wichtigkeit der Tages⸗ 
ordnung (Umgeftaltung des Neſersefonds und rs 
höhung des Grundkapitals), ferner, weil unter den 
Mitzliedern in einer Richtung agttiert wird, die der 
in nerſten Ueberzeugung der Verwaltung nach für 
das weitere Beſtehen der Geſellſchaft ſchädlich iſt, 
lo iſt ein techt zahlreiches Erſchelnen der Mligliede 
ſehr erwünfht, f 

Korbmacherwelde⸗ Pflanzungen in 
Polen. Die Produltion 
Polen betragt jetzt: wilde Weide 28,000 Morgen 
und kultlpſette 6500 Morgen, hiervon fallen auf 
Salizien 2000 Morgen Tultioltrte und 16,000 
wilde Weide. Auf das ehemals preußiſche Teil⸗ 
gebiet 4000 kultieſerte uus 3000 wilde und auf 
Kongreßpolen 500 Morgen tullivierte und 5000 


Abteilung des Magiſtrats ein 


au Korbmacher weide in 


wilde Weide. Die Produktſon an weſßer Meide 
beträgt in dan Polen mit Ausſchluß der Bftlichen 
Fieiſe 90 000 Zentner. 


iſchung des Verſiche⸗ 
Polen. Da der Gefehent- 
wnef auf Verſtagtlichung des Berſichernnggweſeng 
in Polen vom Plenum des Selm dem Verwal⸗ 
ſungsausſchuß übrewiefen wurde, beſchloß der Mal 
tes poluiſchen Zentralderbandes der Jnduſteſe, des 
Bergweſens, Handels und der Fluanzen, die maß 
gebenden Stellen noch einmal darauf aufmerklam zu 
machen, daß die ſer Geſezenlwurk auf dem Zwange 
und dem Monopol ſyſteu aufgebaut ſel, mithin die 
privaten Verſicherungsgeſellſhaften zu ruinſeren ber 
abfichtige, Der Geſe entwurf entfpreche auch keines ⸗ 
mens den Intereſſen der Veeſſcherten ſelbſt, die nicht 
mehr die Möglſchteit haben ſollen, ihre Geblude 
auf den vollen Wert zu verſicheen, um fo mehr, de 
das Geſetz ihnen nicht geſlattel, Im Falle des mels 

ick des We cles dee ſpolulſchen Valuta 


ine erung einzugehen. 

5 r elne angebliche Herabſedung 
der Wollprelſe in Polen beriätel die „Danz. 
Zig“: „Auf Verordnung des polnſſchen Landwiri⸗ 


ſchaltsmintſterlums iſt der Preis ſiie ungewaſchene 
Grobwolle von 12 000 M. auf 5000 M. für je 100 
Kiloaramm und für ungewaſchene Wolle anf 7000 
M. für je 100 Kilogramm herabgeſetzt werden. Die 
Mittelung kaun kaum zutreffen, da in kurzem der 
Handel mit Grobwolle freigegeben wurde, und damit 
zugleich die übliche Jolgeerſcheinung der Einführung 
des freien Handels eintrat, nämlich eine ſtarke 
Preisileigerung, wie wit ſie bekanntlich im Bleh ⸗ 
und Fleiſchhandel erlebt haben. Die neugegründete 
große Wollberkaufs geſellſchaft Lana in Weſtpolen 
hat bereits die erſte Auklion für Wolle angeſetzt, 
was nue daun einen Sinn hätte, wenn freier Han⸗ 
del beſteht.“ 

Polniſches Elnfuhrverbot für Seide 
In der letzten Sitzung des ſtaallſchen Amtes für 
Eine und Ausfuhr wurde, dem Vernehmen nach, 
befchloffen, die Einfuhr von Seide aus dem Auslande 
vollſtändig zu verbieten. 

Verringerung der polniſchen Salz ⸗ 
produktion, Das poluſſche Bergwerksamt ſtellt 
ſeſt, daß im Februar die Zöcderung der Salzberg ⸗ 
werke in Wſeliezka ſich bedeutend verringert hal. Die 
zur Ladung gestellten Waggons gehen nach vergeb⸗ 
lichem Aufenthalte von mehreren Tagen ohne I 
ab, Juſolge dieſes Standes der Dinge hat man von 
der Verwaltung der Salinen Aufklärung gefordert. 

Die chemiſche Geoffinduſtris In 
Kleinpolen. Die Juduſtriebauk in Krakau hat 
iu Verbindung mit der Fabrik für chemiſche Bro» 
dukte J. Kulſchera, vormals Bram! und Hermann, 
eine G. m. d. H. unter der Birma „Agrochemla“ 
ing Leben gerufen, dle Kunſltdünger und andere 
chemiſche Produkte erzeu zen wird. Die neue Geſell⸗ 
ſchaft hat betelts die Superphosphalfabtik in Ofwie⸗ 
eim Übernemmen. In Jutereſſeugemeluſchaft mit 
der erwähnten Ziema ſteht auch die Beim, Kuuſt⸗ 
dünger und Gerbſtoffabeik. Daß bereits eingezahlte 
Kapital bettägt 10 Millionen Mark; es ſoll bis auf 
25 Millionen erhöht werden. Die Firma bezweckl 
auch die Ankullpfung von Verbindungen mit dem 
Autlande zum Zwecke der Eine und Ausfuhr aller 
Chemikalſen. 

Die Spleituserzengung in Polen. 
Die diesjährige volniſche Spleitugerzengung beträgt 
nach Blättermeldungen ungefähr 40 Millionen Liter, 
wovon 30 Mill. Eiter anzgeführt werden können. 
Ju dieſem Jahre wurden 550 Spirituöbrennereien in 
Betrieb geſeßt. Im vergangenen Jahre wurden 10 
Millionen Liter erzeugt. 

Auswanderung nach Amerika. Dem 
„Kurer Warez.“ zufolge hat der amerikaniſcht 
Generalkonſul in Warſchau einem füdiſchen Maun 
dee Oeſſeutlichteit die Information erteilt, daß 
daB vom Präfisenten Wilfon uſcht nuteczeichuele 
Sefeh über die Einſchränkung der Auswanderung 
nach Amerika, vom Washingtoner Kongreß abermals 
geprüft fein wird. Aus dieſem Geunde werden die 
päſſe nur in Ausnahme fäſlen olſtert. Perſouen, die 
dieſer Tage ihre Paſſe zum Biſum vorgelegt haben, 
erhielten den Beſcheſd, in einem halben Jahre oder 
am 4. Oktober wieder zu erſcheinen. Eine bes 
ſchleunigte Geuehmignug zur Reiſe erhalten nut 
Perſonen, die ſich zu ihren Eltern, Kindern und 
Gatten nach Amerika begeben, ſowie Greiſe über 
80 Jahre. 

„Soziale Kueſe. Für Gemeindebeamten, 


Mitglieder der Gemeinderäte u. I. w. finden am 


mitteilte, deu fie am Tage der Pflugſten daun auch 
als Seit des Lebens empfingen. 

Endlich reicht Er ihnen auch als der aufer⸗ 
ſtandene König die Schluſſel des Hiwmelreiches dar, 
idem Er ſprſcht: „Welchen ihe die Sünden ers 
lafjet, denen find fie erlaſſen, und welchen ihr fie 
behaltet, denen ſiud ſie behalten“. 

So hat denn der Herr hier gewiß und wahr⸗ 
haftig Seinen Aposteln und allen denen, bie von 
Ihm gelandt find, zu wedigen Bnße und Verge⸗ 
bung der Sünden, den Löſe⸗ und Biudeſchluſſel 
\gerttaut, d. h. die Vellmacht, die buß fertigen Sen 
det lolzuſprechen von ihren Sünden, den frechen 
und unbupfertigen Sündern aber die Abſolution obet 
Vergebung verzuenthalteu, bis ſie Buße tan. Das 
It der größten Gaben eine, die der Herr Seiner 
A liche geschenkt hat, une weun ſie jept im Staube 
vergraben liegt, je jellen alle, mölgen Glieder 
der Kirche den Hexen recht inb und anhal⸗ 
teue bitten, daß Er gech wolle ſolche Seine hohe, 
aber gering geachtete Gaube wieder zu Ehren brins 
nen, caß die Ehrifienheit ſich derſelben 
eus aue Ihm bellt danke. Amen. 


wieter eke ehemaligen Gtoßweſle 


Die Trauerfeier für Talaat⸗Paſcha. 


Die Beifehung Talaat Vaſchas. 
Die Trauerſeiex in det Wohnung, 


Die Tranerfeler für den in Berlin ermordeten 
des tütkiſchen N 
med Talaol⸗Paſcha fand in deſſen Hause in der 
Hardeubergſtraße in Gharloltenburg flatt, Der 


Oekutaliſche Club Katie fie veraullallet.— und-Iti ul. 


ches Meh⸗ländiſchen Vertrelungen hallen eben 


Mitglieder waren vollzählig erſchienen. Die fremd⸗ 
alls Abordnun⸗ 
gen entfandt und ebenſo die deutſche und preußiſche 
Neid» und Staalsbehörde. 


S von 19 bis 4 fie Vachm. 


ale der 


tag und Montag 
u. zw. in Zglerg im 


io, Kurſe ſtalt 
Lutnia an der Loeczyeka⸗Straße Ne. 2 und ie 
Tuszun im Sitzungeſaale deb Friedensgetichg. Als 


Vorkragende teien auf; Frau Wey bert⸗Szyma⸗ 
noweka, Madliuska ſowle die Herten Wutke amd 
Marſchau, Rechtsanwalt Jurkowökl und Or. Stalöft 
aus Lodz. 
Ju kolge Feſtſetzung der Höchſſpralſe 
zeſtern faft alle Bäckereien und Fleiſcherelen, 
ſſen, fo, daß die Beodlferuug weder Bade 
noch Flelſchwaren erhalten kounte. Die Produzenten 
erfläcen dies damit, daß ſie die Lebensmittel nicht 
zu den Höchſtpreiſen verkaufen können und keine 
höheren Preife nehmen wollen, da fie ſich ſouſt 
ſchweren Strafen ausiehen. Während der Anweſen⸗ 
heit des Minlſters Skufskt in Lodz wurde ihm dem 
Oberälteflen der Bäckerinnung die Frage der Höchſt⸗ 
preiſe vorgeſtellt. Der Herr Minifter erkannte am, 
daß es notwendig ſel, eine befondere Konferenz 
elnzuberufen, an der Verkreter der Innungen fonie 
des Wucheramtes tellnehmen ſollen. Auf dieſer 
konferenz ſollen dann auf Grund der Rohſtoff- und 
Arbeitöpreife Preisliften ausgearbeltet werden, Diefe! 


Konfetenz wird In der laufenden Woche in der 
Lodzer Woſewodſchaft ſtaltſtuden. 
Wegen reinem Gebäck. Der „DE 


ugewe veröffentlichte eine Verordnung in Sachen 
der wiſchungen zum Mehl und Brot, Auf; 
eund dirſer Verordnung Minen Brot und 
Semmeln ausſchlletlich nue aus Weizen-, Roggen 
Hafer- und Malsmehl gergeſtellt werden. ine 
Beimiſchung von lezendwelchen Subſtauzen zu diefem 
Mehlfortem iſt une mit Genehmigung der Berpflt- 
gungebehörden erſter Juſtauz neitaftet. 

„ Vorträge über Boethes Fauſt. Ge» 
ſlern begann Here Or. Wukadſuo wle), Profeſſor 
und Germanift der Krakauer Unlverſttät, feine drei 
Abende füllenden Vorträge über Goethes Fauſt im 
der Aula des Dentihen Gymnaſtumg. Der geſch.“ 
Vortragende gab ein Bild von dem hiftarifchem) 
Jauſt, dem Alchimiften und Wahrſager und ging“ 
dann auf die Fauftſage und die Verwertung dieſer 
Sage in der Llteralut und im Puppenſpfel Über.) 
Sodann zeigte der Vortragende, wie Sage und 
Ueberlleferung auf den Goetheſchen Jauſt elng 
wirkt haben und wie Goethe im Laufe der Jahre“ 
feinen Fauſt geändert und umgearbellet hat. BE 
war ein wirklicher Genuß, den intereſſauten Bde) 
führnugen zu lauſchen und das Andltorſum 9 
feiner Befriedigung durch warmen Beifall Ausdruck. 
Montag abend um 8 Uhr Spricht Dr. Wukadino⸗ 
wie, über: „Das Fragment von 1790, der erſte 
Tell“ und Mittwoch, den 6. April ber: „Fauſt — 
zwelter Zelle, Die Vortrage find jo ſchön ausge ⸗ 
arbeitet, daß es ein Genuß tft, ihnen mit dem Bor⸗ 
tragenden wieder einmal bei Goethe und feinem 
Schaffen zu wellen. 

„Wikliua“, Aktiengeſellſchaft in Strzys ewa, 
wurde am 1. März mit einem Anlagekapftal von 
1 Million Mark gegründet. Da die Nachfrage 
nach Aktien ſehr ſtark iſt, wird wahrſcheinlich eine 
weilere Million ausgegeben werden. Hanptaufgabe 
der Geſellſchaft iſt die Vererbeitung der bekannten 
Tieſchtiegeler amerikaniſchen Weide, die in der 
Beutſchener Gegend kullurmäßig angebant wird, zw 
Korbmöbeln, kompletten Wohnungseineichtungen ann 
Luxusgegenſtäuden. Das neue Unternehmen ſeſl je 
ausgebaut werden, daß in kürzeſter Zeit einiger 
Hundert Korbmacher Deihäftiguug finden, Znnächſt 
iſt der Betrieb mit etwa 80 Arbeitern eröffnen 
worden. Ein hierzu geeigneten Grundſtück iſt chen 
vorhanden, Wie mic hören, wird die Geſellſchaſß 
ſich demnächſt auch mit der Herſtellnng [äntlicer 
anderer Korbwaren, wie Reſſe⸗, Markte, Karloffel⸗ 
köcbe uſw. befaffen und zu dleſem Zwecke mehrere 
befondere Abteilungen in ihrem Betriebe einrichten. 
Auch ſoll ein Handel mit weißer und grüner Weſde 
beteieben werden, wolle ſich gewiß reſchlich Abuche 
met finden werden, zumal, wie ſchon gejant, 5 
neue Unternehmen im Mittelpunkt der Weſhen⸗ 
kulluren liegt. Da die Geſellſchaft welter beabflä- 
igt, eine Genoſſenſchaft ins Leden zu rufen, zn 
der fi bereltes eine große Anzahl von Weldenbauern 
gemeldet haben fol, ſteht zu erwarten, daß einmal 
das Unternehmen der Tow. Ake. Wiklina als 
geſichert gelten darf und zweitens dadurch die Mike 
glieder der Genoſſeuſchaft für ihre Weiden eln 
dauernd gutes Abfapgebiet gefunden haben. — Das 
Hauptbure au der Geſellſchaft ſowohl als der Gee 
noſſenſchaft befindet ſich in Beutſchen, ul. Mara 
ea fkoweka 69. Die Geſellſchaft wird auch auf der 
im Mal beginnenden Poſener Ausſtellung vers 
treten fein, 

* Becmißite 


inder. Selt vergangenem 
Montag werden vermitzt: I) Kazimierz Nowieti,) 
12 Jahre alt, dejjen Eltern au der Borylinite, 4 
wohnen; 2) Stanislaw Filip, 14 Jahre alt, Nokl⸗ 
einskaſtt. 47 und 3) Wlagyskawa ZJielingkta, 18 
Jahre alt, deren Gitern am der Przeudzalnfang⸗ 
Straße 87 wohnen. Wer den Aufenthallsert eines 
dieſer Kinder kennt, wird erſucht, den bekümmerten 
Eltern oder auch der Polizei hiervon Mittelung zu 
machen. 

Terror. Der Fabeſkant CThabauski kleb 
wegen Welamangel feinen Arbeitern ¼ Teil des 
Gehalte ſchulvig, was zuſammen 40,000 Mark ande! 
machle. Auf dad Berſprechen, dag der tüdjländige 
Lohn in einigen Tagen ausgezahlt wird, gingen die 
Arbeiter nicht eln, zogen vielmehe nach der Woh⸗ 
nung des Herrn Chabauskt in der Peteikauseſtt. 68 
und nahmen eine drohende Haltung au. 
mung des Eh. wurde einige Stunden belagert, 
die Polizei vom dem Vorfall im Keuntuls gefege‘ 


wurde, anf deren Inter veulion die Arbeiter, nach 
dem fie die letzten Barmittel ihres Beolgebers er⸗ 
preßt halten, auseinander gingen. 

In Sachen dee Mordtat an der 
Lagtewnjeka- Straße Ne. 13, waren vou ber 
Polize! 4 Verhaftungen vorgeuoumen worden, 
Durch die Unterſuchung wurde nun die Schulde 


loſigkeſt der Kuſine des ermordeten Schlama ice 
ber, Dwofra Königsberg ſowle der Söhne Moſes 
ans Meiler Schmul Kleber feſtge Alle oel 
find aus der Haft eullaſſen worden. 
In der Wäſche des vierten Verhafteten, Dale 
kleber, wurden dagegen Blutſpucen entdeckt, ware 
der er keine Erlläcung abgeben kounte. Et wurde 
daher, als Milſchulelgee des tallächlichen „ms 


. 89703 09977 72735 74739 


auvtan, den N. unn 17. 
Se el Rleber, dem die Polizei, dauk einer 
ihr von der Familie zur Merkügung neftellien Polo. 
nrophie bereits anf der Spur iſt, im Gefängnis an 
der Mile Skrofſe untergeb acht. N; 

„ Geſtoblene Piititäruniforuen, Auf 
der Lodzer Station der Kalıfler Vahn wurde das 
{Militärnapagin Ne. 4 eibtochen. El wurden Mi“ 
\faemen ür elne größere Summe entwendet. Eine 
Unlerluchung iſt im Gange. 
| Verhaftung. Gchelnanentem begaben fir 
nach dem Dorfe Dobra, Kreld Bigezin, um den 
orligen Einwohner Teofti Roslak, welcher einer 
Mierdediehftahlt verdächtig iſt, zu verhalten. Mog 
Tat gab 8000 M. Beſtechungsgeld, woriber ein 
Prolokoll aufgenommen wurde. Noblak die 

nach 


bel ihm vorgefundenen Pferde wurden dem 
Unterſucunggamf in Lobz gebracht. 

! ”asiötglicher Todesfall, In der Bader 
enflolt au der VandtasZicaje Ne. 88 berflach 
plöplich ein unbekaunlet Greis, Iſtgelſl. In den 
Hleivern des Verflochenen wurden 90 Mark, doch 
keinerlei Renitimationevopiere gefunden. Die Leſcht 
wurde im ſlädtiſchen Proſcktorium zur Schau au 
ge ſlellt. 

* Diebftäble, Non bleher noch unermittel⸗ 
den Dleben wurden gestohlen? Aus der Wohnung 
des Aſzyt Kozial an der Ehlodnafle. 8 peiſchtedent 
Sachen Im Werte ven 200,000 Mark, ans der 
Wohnung der Julle Faſt au der Peirikauerſür. 128 
Kleſdungeſiücke im Werte von 100,000 Merk, aus 
der Wohnung des Antouf Cerangwiez an dee Note 
1 inerſir, 146 verſchiedene Sachen im Werke von 
200,0 Mark, aus dem Lager der Firma Klelner⸗ 
mau u. Co. an der Brzozeſpaſtr. 10 ſchwarzes 
Bi im Werle von 150,000 Mast und aus dem 


ager der Birma Wals und Woznandli an der 
Pufteſte, 10 Seldengarn im Werle von 120,000 
Bart, 

» Unbeſtellbare Telegramme: Doholed; 
und Noſeuberg, beide aus Kallech, Wirnifeänbeit 
u Polen, Diamant aus Lelpzig, M. Mesgtowie 
ind Woldmann, beide aus Maricham, A. Dricws 
us Lemberg, Kupinsti aus Domdie, P. Sıblau 
us Kraduit, Großmann aus Malie, Hofmann 

6 Noworadomel, 


» Polniſche Staatslolterie, Am 15. Bier 
ee der fünften Klaſſe wurden nachſtehende 
ſtößere Gewlune gezogen: 


dee Mr, auf Nr. Nr. 20169, 
40. 0% Wit. auf Ax. 10410 
250 ML auf Ne. 47253 
10,000 DIT. auf Rr. 8740 47472. 
5,000 ME, auf Nr. Pix. 1829 14272 89519 34710 
rnb 40119 60688 61054 64001 0051 0 5 
3.000 Ar. auf Ne. 1469 5 6 
18158 14157 18228 27283 
51020 51591 55088 56652 
2,000 WIE, auf Nr. Nr. 3 
11536 13395 21314 22390 80 
67976 57915 59158 62669 63906 70248 71469 72 
1,500 Met, ag Nr. 2 
5, 9110, 12809 1 
20753 22099 7 
80300 82095 83965 87236 
667 40080 54709 55808 
61798 68307 72370 
1,000 Wit. auf Nr. Nr. 
8802 8627 5127 568: 
9299 8021 8395 845 
1 11866 12430 


5027 16193 17586 
21817 23089 24001 24120 2 
26092 20115 26183 26336 170 


7 
"28606 29440 29541 5134 34095 
34435 34640 85028 85052 97300 
87413 37556 37603 1 40968 
41748 42031 4275, 44001 


45457 45813 40089 
51434 51705 51773 51055 
57830 58187 58421 59071 45 

82440 63456 63954 64012 64227 64684 64707 6. 
86348 66517 66002 07324 67278 67811 60281 U 
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Sommerfornfen und dau- .. 
umreiniatelten 


ringt Krem OR | 


8 


„Oro“ Seife 


die beſte Selſe der Welt. 


In der Redaktton 
eingegangene Spenden, 
Auf der Hochzeitsfeier des Herrn Franz Mader 
mit Fiäulein Lydle Dämmrich wurden durch Frau 
Grele Mader und Herrn O. Schlief Mk. 050,— 
ſür das Grelſenhebn gefammelt, 


In Namen der bebachlen Juſlilutl . 
lichen Dank. ; e sen 


SKunftnachrichten, 


Halina Semiowna's Necktal, L. F. 
Aus der großen Anzaht elnhenmlſcher Muftttalente 
bal ſich die jugendliche Hallua Sem 6 6 n a 
ale überaus beadhtenswerte Geigerin herausgeſchält. 
Schon die vorlährigen Aenßerungen ihrer Begabung 
n der „Geſeliſchaft der Muſleſteunde“) ließen den 
Mat weiterer gründlicher Stuben getechtfertigt er⸗ 
deinen, — jo präſentirte ſich die lunge Bioll« 
'miftin — durch Seveite päbagogſſchen Einfluß 
beflügelt — vorgeſteru mit einem erleſuen Nretial⸗ 
ptog raum. 

Hallua Semlöwna ift in allererfter Llule Di o⸗ 


In dechulſche e Faſent, dem tejolule Boge 
Führung und Treſſſicherhent zur Selte ſtehen. 

zußerte ſich namenllich in Vieux te mpeg 
Haltlich zwar wenig Itterariſchem Konzer 
muſitaliſch bei Weitem wertoollere „E- Dur- 
on Doch hatie eine ubetaug grun, ohe + 
arbeltuing erfahrene Mit dem Tempo beg Allen: 
ann ich mich ledoch nicht 


elnverſtanden erklüten. 


war zweilfcllos zu ſchuell genommen uud drohte \ 


- 2 
10 wellen die Wyfonwomie des wuctinen None 
arte zu zerdrßcken, Sefälia war der Vortrag 
Doorakſcher Meiner wyelſcher Mompant 

tige Geſamteindru des Rec tats 
woßl daß Halina Semldona — deten 
Cantilever und Tormröße durch weitere Studien noh 
viel gewinnen dürften — dem Duechſchuitts eln ran, 
alltäglicher Eſtiabenleiſtungen enlgleiten wird. Für 
diefe Aunahme ſprach auch der warme Beifall der 
Eiſchlenenen. 

Die beultigen Konzerte, In heuligen Nach⸗ 
lttage- Konzert unter Leitung Ve. Schule Iritt der 
Barplon an der Poſener Oper Herr Karol Ucba⸗ 
nowiez anf. Herr Urbgnowiei wird die ſchduſten 
Arien aus den Opern von Tichal owskl, Menecbeet 
und Wagner zum Vortrag briuge n. Außerdem ent ⸗ 
hält das Programm die fhortifche Sinfonie von 
Mendelsſohn und die Oaverlure „Sommetnachls⸗ 
traume von demfelben Komponiſlen. 

Henle um 5 ½ Uher nachm. findet das 8 le 
Nolkekonzett unter Leltung des Herrn Be. Szule 
statt. Das Konzert wird der flawiſchen Muſik nes 
lt met. Alg Soliſt itt der Celliſt Herr 
Teſchuer, der felne eigene Komposition „Poluiſche 
Mhapſodie“ zum Vortrag bringen wird, auf. Kat ⸗ 
ten find im Konzerthauſe zu haben. 

Veneſth.Konzert des Dir. Br. Szule. 
Das morgige Beneſſz⸗Konzett den Dielgenten hat 
— wle es zu erwarlen war — eln deſenderes Jute 
reſſe in unſeret Stadt hervorgerufen und et it 
nicht zu bezweifeln, daß dag Konzert von vollem 
Grſolge benleitet fein wird. Das Programm verfpricht 
ſehr ſuteteſſant zu werden: Here Jachne hat die 
Perlen von feinem reichen Repettole gewählt und 
Fron Mobowofa wird das Klavlerkenzert E- woll 
von Chopin spielen, außerdem kommt die wunder ⸗ 
ſchone „Pathetiſche? Sinſonle von Tſchaito vst 
zur Aufführung. Karten find Im Nouzerthauſe zu 


haben. 
braten Moymallode, Am nä ßſten 
Dienstan findet der Ehreuabend des Regiſſeurs 


Heren 5, Heremann ſlatt, welcher ſich große Were 


vienfte u as fäbiſche Theater mit feiner Megle 
der dramaliſchen Legende von Musi, „Der 
Du but“ (ole Gelſt) "früher bel den Milnare 


Schauſpleletu in Warſchau, fetzt hier Im Rozurntiosci 
Theater, erworben hat. * 

Kein eluziges Stück auf der füdiſchen Bühne 
kaun einen ſolchen Erfolg aufweſſen, wie das Stück 
von An — eki, das auf Grund einer hübſſhen Le⸗ 
gende aus dem mittelalten jädiſchen Milien, aufge⸗ 
baut ift und das einzig und allein der Megte 
Herrmanns feinen folloffalen materiellen und klaſtle⸗ 
Hide Erfolg verdankt. So wurde das Stück in 
Warſchau bis heute über hundert mal gegeben und 
hat auch in der nichtſüdlſchen Geſellſchaft und bei 
der Preſſe Anerteunuug gefunden. Die poluiſche wie 
auch die deutſche Pieſſe, darunter auch die ausländiſche, 
wie daß Verliner Tageblalt, haben ſpaltenlange Ber 
pechungen des Stückes gebracht. Auch der uſcht⸗ 


3 | ſleiſchen Bevölkerung gibt das Stiick einen wahren 


Genuß, da es ihr das charakletiſtiſche Milien des 
Del 


eo. vorge neuen“, 5 


Ditttelaltera und interefinte Ionen, die der Were 


nanpenhelt angehören, vor Augen Führt, 


Wir ſchrieben bereits an dieler Stelle Ader das 
bios elne dra- 
dramotſſ he 


Stick ſetin, das an und Mir Th, 
matiſ he Leuende, aber keſue eigeullſche 


eu d. n. 


Zu kurzen Marten. 


Die enalifhe Fluma Aemſtrong ſchloß A, 
Roöntenli zue Reparatur euiflichee Boroimativen ab, 


Handlung il, Das Veritenft um die aue Aut: Die Arbeit wird in Guaf 5 
f pi land ausgeführt und wird 
ſheung gehüget Seren Hermann, , an Stick | 2000 Arbeitern. 5 Zahce lang Beschäftigung geben. 
— — a4. 


zu feinem Ehrenabend gewählt hat. 


Aus der Provinz. 


In Kiew traf der eefle Transport ruſſiſ her 
Gefangener aus Polen eln. 

Zum Gegbiſchef von Mallaud fol der gegen ⸗ 
würtige päpliliche Nuntius Im Warſchas Moufig. 


Pablanlce. Spenden, Ric bet reifen.) Ralll ernanul werden. 


helm wurden aefammelt anf 
don Frl. Nathalle Lehmann 1500 Mark 
Frau Reile als Andenken geendet 300 Mk. 


der Verlobungofeler 
und von 
Die 


Das jerbifche Parlament beſchloß, das ehem. 
Nadoblawow'ſche Kabinett dem Gerſcht zu ſbergeben. 


Nerwallung genannter Smflitutiom ſtattet den edlen] helm Anaſtaſlus Volſen und als enplilher 


Spendern hierdurch ihren verplndlichſten Dauk ab. 


Pablanſee, Trauung, Henle 
nde, finder in der weuen kaldelſſchen Kiecht dite 
Tramung des Herrn Sle en Dolfart (Bar 
schau) mit 
der Kohler der verw. Kran kinda Hegenbart 
Herwig, Halt. Auch wir berſenden dem jungen 
Paat unferen herzlichſten Gluck wunſch ! 


Aus Warſchan. 


— antren. 
Chokeluy, Kreis Watſchan, Elgevtam del raten 
Polockl, brach diefer Tage eln Veend amd, der floh 
über 20 Morgen Wald ansbtellele und das benach⸗ 
barte Dort Jöſeſow bedrohte, Der Brand wuede 
nach Aflünditer Eöſchaktlon unterdrückt. Der Brand 
fol Infolge Braudſtiſtung eniſtauden feln. 


— Keime Demiifiondes Blmamze|jhrieben, geſprochen und 


abend, 


Redulen Benny Henenbart, 
geb. 


Bizetonſal in Bocyzlaw Here Harald Weight deſla⸗ 
ligt worden, 


Mebiglert von Heine Ber mann. 
* Was will Gſperauto ? 


Eſperants will die Interna tle nale 
Welihlfsſpra he fein, die zweite fees Volles, 


Im Walde den nee] aber die gleiche für alle Bolte der Erbe. Es will 


alfo keine der malianalen Spra hen verdrängen. 
ttiperanto will ein Internationales Wee ſt An- 
Dig unge mittel fein. Geheimrat Prof. Josef 
Kohter (Berlin) ſagte ? „Eſperaulo hat fih als 
durchaug geeiguet erwieſen, die Welthilfsſprache ſür 
alle Kullurvöller zu erfüllen. Eſperanto, das heule 
von vielen Tanſenden iu aller Hetren Länder ge⸗ 
verwendet wird wie legen 


Als ſronzöſticher Honlul in Lemberg If Herr 


MEſberanto⸗Gcke. 


N, 
1 


[Khannements - Einladung!! 


Im verfloffenen Monat iſt die Teuerung der Seberlöhne und aller 
Herſtellungsmitlel für die Zeitung wlederum fo ſehr geſtlegen, daß dle feiner 
Zelt erfolgte Preisſteigerung bereits nicht hinreicht, um auch nur die Betriebs- 
unkoſten zu decken. Mir haben ungeachtet der fortwährenden Steigerung der 
Setzerlöhne und Paplerpreife Innerhalb der letzten zwei Monate den Bezugs⸗ 
preis nicht erhöht. Die Ausgaben überſtelgen aber gegenwärtig die Einnahmen 
in fo hohem Maße, daß wir leider nicht mehr anders können, als wieder an 
unſere Abonnenten heranzutreten und ſie um eine Beihilfe zur Erhaltung der 
Zeilung in Geſtalt erhöhter Abonnementsbeiräge zu bitten Wir find gezwun⸗ 
gen, den Preis der Zeitung für den April auf x 


200 Mk. 
240 Ml. 


zu erhöhen. 


Dieſe anſchelnend hohe Summe ſleht bekanntlich in keinem Verhältnis 
zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und fie bücfte nicht jo enorm 
erſcheinen, wenn man ſie mit den Pteiſen für alle Bedarfsartikel des Lebens 


vergleicht. 


Für unſere Abonnenten, die den Abonnementsbetrag bis zum 9. April 


minifiers In Seſmkleiſen vetlautel, daß die eine der Nationalſprachen, dit heute bereits zue 
Gerüchte von dem bevorſlehenden Ricktrilt des Ni. lebenden Sprache geworden und genießt ſomtt alle 
nanzminifterd Sleczfowolt lediglich auf Parteie] Rechte der lebenden Sprachen. Gs it ge 
tämpfe zutückzufüdeen ſelen. In Megleeungelcelſen] manche Itennende Schrauke zwiſchen deu cher 
wurde dleſe rage Überhaupt nicht berührt. uledekzuteſßen; denn das Sprachliche if es gerage; 
* das 12 delle enropdifchen Saaten jleht, 
und ſchon aus dleſem rande iſt dem Esperanto 
Holland und das Buch ein Sſegeszug durch die Ae zu Kan hen.“ 
Pi Was verlangen wir Eſperantiſten von 
des Kaiſers. unferen Bohnen ? 

Am tecdam, 26. März. Nach hier einge: Jeder neue Gedanke, jene Idee, ja ſelbſt faſt 
gangenen Wieloungen it die hofländiihe fentliche jede "widtinite A 1005 N 
Meinung ſehe etregt über das Buch des Exkalſers, Streulgteten in Wort und Scheit hervorgerufen. 
deſſen Verdffeutlichg als ein Vewels dafür anne» | wenn wir auf die menschliche Taltucgeſchichte zurück 
fehen wird, daß der Kalſer dle hollandiſche Galle Julien, fo fällt uns fofort in die Augen, daß, ie 
ſreundſchaft mißbraucht, da er ſich auch weiterhin wichtige und ſechhwieriger die Kultsaufgabe war, 
mit Politit beschäftige. Angeblich wird das Haager die gelöſt werden ſollie, deſto wehr Aubernſeue 
Kabinelt iu Doorn Vorſtellungen erheben, ua den Kritiker ohne gründliches Studium und Keuututs 
waifer auf die Verpflaptungen auf merklan zu der Sache ihren Scharſſtun au ihr leuchten laſſen 
machen, die ſich daraus ergeben, daß et das holläns | wollten, wie auch heute noch au der Internationalen 
diſche Gaſtrecht genieht, Hutatprahe Esperanto, Jeder vernnuftige Menſch 

wurde es läche tlich fiuden, wenn ein Aliphlo age, 
der von det japauiſchen oder gufſiſchen Sprache une 
den Namen leunt oder ſouſt nur ober ftächliche Eiu⸗ 
ſicht erhalten hat, ein Buch oder allch une eilen 
Zeitungsartikel über diefe Sprache verdjjentluhen 
wollte, um feine Bejes zu belehren, was viele 
Sprachen wohl wert find. 

Und [6 ſehen wir Eſperautiſten immer neh 
bas beſchämende Schanfplei, vaß bei einer der wich ⸗ 
ligſten menſchlichen Kuleutaugaben, bet der Ein 
führung einer leicht erlernbaren, zweckmäßigen alte 
geluelnen Wel iſpiache, Unwiſſenhelt und Scwifjen- 
loſigteit um die Welle laufen. 

Darum rufen wir Eſperautiſten : „Hexan, 
ihr Geguet !“ Um euch einen Anhalt zu geben, 
wie iht zu einer beſſeten Weichen kommen töunt, 
taffen wir bier folgen, was wir von euch fosseri 
nffen, 

1. Ein Gſperanto-Kriliter muß dle Esperanto. 
Ipradje fertig schriftlich und mündlich beherkſehea, 
2. Er muß die bisher erfolgte pralliſihe Au⸗ 
wendung des Fperauto in allen @ebleten uber ſehhen. 

Anjland in Vorm, Keuntnis in der Sache 
achlen wir bei jedem Gegner. Derartige Kritik isl 

uns ſieis willkommen. 


ohne Austragelohn, 
mit 1 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 2. Aprü (Pat.) 
gezahlt, 
9% And. d. St, Warschau 1915/10. . „228 
0% Anl. d. St. Warsch, 1917 für Mk. 100 9 e 


incl. in der Adminiſtratton, Pettikauer⸗ Straße 15, einzahlen, gelangen nach ⸗ 4, Flandbr. d. Bodenkrod-des. . . . 2050-26 
stehende Nummern der 2% Anl . 84 0 e 
5% Anl. d. SC Warschau. 8 
u We 7 — —— — 
+ + 7 Bargeld: 
* Verkaut Kauf 
1 10 12 u 1 k 1 5 e — — 
141 arenru — . Bag 
Duma Rubel & 250 — * 
8 ji] Quma l 1000 _ — 
y 2 ert. Dollars. 82 
zur Verloſung: — Präns, Franks > a 55 
13457 39 Schweizerische Franks — — 
1 45740 Valens Ane N eee 1300 15 
Ark 8 
3457 Tsohocho-Slowaklsche Kronen: — — 


1345741 


Ein etwaiger, inzwiſchen auf elne diefer Nummern entfallender Gewinn von 


000.000 Mar 


gehört dem künftigen Befiger der Milllonuwka. Hark 7 
Wir bitten auch jet wleder unſere Leſer, dle „Neue Lodzer Zeitung“ 5 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Krelſen zu verbreiten 
Ihr Deutfchen, die Ihr hier Eure Helmat gefunden habt, ſchlleßt Euch 
einmütig um Euer Blalt, die „Neue Lodzer Zeitung”, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrikauerſtr. 10, 


Aktien: 
Handelsbank in Warsch. INXX. 
Westbauk. „ . . . I. . 1375—1400 
Kreditbank In Warsch, . 
Diskontobank in Warsch, . „ 
Lodzer Kaufmannsbauk . 
Kleinpoln. Bank in Krakau 
Ostrowiecker Gesellschaft. 
Borkowskl. 
birlexy . » 
Jablkowaki 


| Rudz, 
ses, der Zuckerfabriken 
Starachowloo für 800 Mx. 
[Zawiereie . . . 
IZyrasiow. . . 
| Schiffalurts-Ges, 


— 


Lin: 


it allen Weqdetallchkelten offerlere ich un on jd 
de mee nigen, der mir einen Poſlen in einem 
Fabrik ald Lageriſt, Verkäuſer oder derzl, verschafft. 
Erſttlaſſtſe Referenzen. — Offerten ſub. „A. F. 35 
an die Erb. der „Neuen Lodzer Zeitung”. 


usquier, undeihehlichet 


Al 


Ai 


— 


im Alter von 62 Sahren, — Beerdigung unſeres teuren 


3 Uhr nachm. vom Traucchauf 


Am Treten, den 1. U 
Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Schmerzerfünt teilen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten mt, dag am Sonngbe mil um 2 libr 
s unſere kuntuſtgellebte Pult, wienermulter, Grob⸗ 


* 
mutter, Schwener, Schwägerin und Tante 
2 
ala 
ach Hin 
1: vg 


ich 9 
ll in age 


im Alter von 62 Jahren nach langem, ſchweren Lelden ſauft 
entichlaten it. — Die Werdlaung der teuren Verſtorbenen 

Montag, den 4 Mprit um 4 Uhr nachmittags, vom Haufe 
der Wormbersintelt MWölnoenn-Sisabe 42 aus, auf dem alten 
euangeliſchen Griebbole ſtatt. 


Die feskrauernden glu en del. 


„ 


ll vetſchicb 5 lauge Im 


den 1. April, um 12 Uhr mittags vetſchſed nach lan 
Bates, Bruder, Schwager, 


Eulf 


Ole trauernden ä 


der. Neſſe uno Couſin 


Osrur 3 


chultz 


ren fault in Danzig verſchleden Ift 


Sie Vrerbinung des leuren Euſchloſenen fand am 20. Mär. 
bortfelöft unt dem evang. St. Teinkalls⸗Frlebboſe Halt. 
In tleſer Trauer 
die Hinterbliebenen. 


Sqmer zerſüllt tellen mir allen Verwandten n. Bekannten 3 
mitt, daß wein uniggellebter Sohn, unfer lleber kexzensanter Uru⸗ FE 


nach, schwerem, Leiden am 28. Mäx; 2 blühenden Aller von 19 Jab - 


a 


Sirpen=Gelang=Bereln „Boar“ 


HasStrahe Nr. 88, einen 


ram ler „Hbend 


mozu alle Mitglieder forole auch Gäfte und Gönner des Vereins freund-| 


kit einladet 


veranflaltet om Sountag, den 6. Apell um 4 Ubr nachmittgas BR 
Saale des 4. Zuges der Lodger Freiwilllgen Feuerwehr Barzew⸗ 


ae, N 


Verſchledene Armalnren, Damplventig, 
Daſſetügene. Hndranien und dergl. in 
großer Auswahl ſlets anf Lager.— 
Bemerkung: 


Phosphorbronee geg 

Beſtellungen werden prompt, gut 
Urmaturen-Dabri und Metallgleßerel 

Z. PUTERHAN, Lodz, 


len. 


"Ding für e 
ſjausbolitzer, Schloſler u. Gändler! 


Täglich wird Meſſing, Rotguß und 


billig ausgeführt. 


Kitiäskistr. en. 


kannt manung. 
— — 


— 


Auswahl 
lite 
Beachtung: 


elzlacken. 


und 


kind, ſche, zu ma 
grobe 
Auswahl 


9 


ar 


& Eſche = Brilſchte 


neueſter 


au 


beſitze eine 


| ehoroby koblece 1 alen. 


fred Lange 


ellchermeilter und a 


chlaſenen fr 


Leiden meln Never Galle, unfer guter e 


Berthold Wagner 


im Aller von 50 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Verſlorbenen ſindet Montag, ben 4. April um 2½ 
Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Zakonlna⸗Straße 60 aus, auf dem alten evangeliſchen Frlebhofe ſtalt. 


Hinterbliebenen, 


det Montag, ben 4. Apell, um 
e Srancisjhanska 13 aus, auf dem neuen eoang. Irledhoſe ſtatt. 


Die tleftraueruden Gluterbllebenen. 


Sale, 


ir. J Men 


Helona-Strabe Me. 11. 


ee 


„Lirlanta” eins der lun 
beſten startofjeln, welß, 
lietert bobe Erträge bei 
alte gutem Lande 


"Analyien 


med zie: Hora, blut elt. 


und DER 
Magister H. Schatz, 


Peirikanerlirage 37. 


EF. H. SHanawska 
Felaugr 


= $. bewkawiez| 


|Benitantinerite. Te. 12] 


Von 9-1 und 6-8 Ubr 
Damen von 5—6. 
Lew. ½ 10 Ih 


zahnarzt 


Aläc Leberaann 


0. J. 48 d 24 


a ltzurückgekenet. 


Emprängt wieder 
Oluwnaſtr. . 5, . 14 W. 14. 


lt med. J. H 


Spenalſe, file Innere Krank. 
Sten bat, ben Shrouteneme 
Fand wieder aufgenommen. 
eie von D die 7 nachm. 
her Sonne und Beitriage) 
55 Aer. 16 PR a 


unte uud Herrn} 
= Stoffe = 


AR unguge,  Stoftnme, 
eee ge 
anne 


Netze, he 
14 Sleſſe ei 
billigsten zu kaufen 


. Int k dee 30. 


eltllnnet 
n Hole 


ze, Getamtie Ülparca 
Tier uu WONG. gere. 
kaufe mau an billlaiten bei 


- Sreurenik 
Potriknuer-Sir. 


Ein ale ere 


0 


auf Gümimſrädern, elne 
Prelutla 
auf Gummirddern und 
Patentaren, eine 


2. 426 x 25. Be zu ver; 
Pelzwaren⸗Geſchäft E "Sam ii 
N 
Vetrikauer-straße 29: an 


Innszpart wydany w p 


Lodzi, 1581| 


eden 
Homane, Pall. 


Peltikauer 189, W. 9. 
Berliner 


Ronzell! Man 


zu verkaufen 
Len. 


Kaufe 
lont: cien, Brillanten, Golz 
Alder. Bloiina, Tuſcheündten. 
Halle Höchſtoreiſe 
zus, Stenhieimiezane, Mr, 20, 
. 16. it edler Glas. 


j Restaurant Il kl. 


ga an einem nut 


. 


amen 
Blumen- u. Gemulſeſa nen 


'D.Fiarkowskl 
Hunt beleh nerel 


Semenlandteng 
Fahlanice Zamkowa 27. 
ortenliſte auf Wunſch. 


"Kaufe 


alte Diddel, Garderoben, Wa- 
Teopiche und Welse, Jadie 
Vreife, Wereduttahr, 
aa Nrontiaden Wol- 
A tm leinen Daufe, 


— 


Eine kompl. 


Soloniaimareniaden 


Aleſſeneln ug fang 

4 Schar überein tun 

gen und 1 Geld echrant 

ntelswert zu verkanſen 
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Unterhaltungs - Ra 


mit muſtkaliſch⸗dramatlſchen Aufführnugen zu Ehren 


80 rrad 


nn; Nen. . 11 


a „Mia 


Am Sonntag, den 10. April d. J. Im Feuetweht⸗ 
ſaale an der Konſtantiner⸗Straße Nr. 4: 


Grof 
amitlgg 


0 “ 


N . 0 


u 
56 


unſeres Dirigenten Herrn Robert Ritter. 
Am Programm nehmen teil: Iglerzer Kirchengeſangvereln „Som 


1 corbla“, Kirchengeſangchur „Piervnimus“ Lodz. Jülnglüugsvereln der St. 


Trinltatisgemelnde, Nadogosſezer Männergeſaugvereln, Guſtaf Adolf Ges 
ſaugverein zu Ruda⸗Pabtaulcla, einige hleſige Sollſten, ferner: hu morſſtl⸗ 
che Vorträge, Aufführung zweier Luſiſplele und Tanz. Beginn präelfe 
3 Uhr nachnalllags. Es ladet hierzu ergebenſt ein 

Ale Verwaltung. 


Mitetssenschant in der Tiufi (ellenhandlung von Adolf Teſchne 
#9 . er Werminstt, Betellawecite. Vz 


ſtrak 8 und Im Blusmogenneid 


8 d 

a Wu 
Stadtreiſen er, 
lelchteltig Abrechner, meld . in der BR 
8 dan iner und in einer Sirangfürberet beyeite 
Mn war, zum ſoſortigen Anzeltt neluct- Geſl. 
Öfterten unter „O, D. iu bie Erb. bis. Bl. 


vdo und hautjucken 
beisitiat in 5 Lagen. 


Kreme „Mukuna“ 


ta mat, — du 2 binsterfacbi I 
Ma Fa ya feinen 864 3 In 
n an J, e Wied. g 
5 3 eien een Geruch bel. 


Ela kupferner 


Ballaofan 


in gutem Zuſtande zu 
verkaufeu. Lullenſtr. 30. 
elm lt Wirt Endiollt _ CLubwlkt!. 


Möbel: 


2 Schränke, 2 ele 
u., a, zu verkaufen. Ylüs 
berei Konlienite. Ne. BO, 
beim Wächter. 1856 


asche, ze 

or om eee 
e von 55 
nps tir heut 3. Warden. Warschen, Furmadskalß 
Neberall 1 


3 8 AA W. 


15 


Ju verkaufen t. zu u 3 


Laien - Einrichtung 


tür Qalantarie bie Nor 
onlal. 2 te mt 
ale it. Sate, ai 
kaufen, Darm ovlatte B in. 


Zexw. 6/5 20 rokü D. U. 


ne 
Für Banken, Rauftrute und Fabrilauten! 
Empfehle meine altbewährten 


„Cupirblätter Unicum“ 


1255 Tak owa 51 VER! 
bei pen » 5 1221 8. G. en e. 5 ür Brler und Conto-Conteutformat. Das let 
25 1site Copieren und Ihöne eins Copten I am. 
| alte Allet Melt e Alisger, Szhainaltr, 1, Qusro fille 
10 N en tt. gen Warterte nur von 2—4 mitlags und Sountags. 
eus, erbaut 19 oelenen | 
| Stimmer enen eh P P P n 
u I wel. -elelkt. 7 
d. Fulde, ee Dr. N. GOLDFA RB 
8 17. 1431 w wis 1917 tie | u- und venerischa Aranknalianı. 
len fe 9 
2 bee ie ein e den Jawaazha- Strate 13, Eike Wiulcsansia, N 
| Den ierdensi@iere, und | Sprecbilumden: Bon 0 — 12 vorlttans und, doe 
en e . e, br natomiitags, für Damen von 5-6 Übe 
Aderge teilt uit O. 
Lenz. Alekandtewela Hachiulttags, Sonntaus nur, von d 12 fcb. 


Zezw. 5/5. 20 roku. D. U. Z. O. b. 4 N 84. 


Gegen gute Eniſchädigung 
Billig zu verkaufen 


| 0 
5 a l 
5 Zimmer » Wohnung 
F 61 — deut Adr. unt. „A. B. 30.“ an d. Exp. ds. Bl. 


Intelliamie nad, ausmürts 
drehe unter „Dort 


Nut 
die die Exo. ds. Blattes, Viklſchaflerin ui me 


mit einem Sind, Auopelähnee 
perfett un Normen und in der 


Alleuum zogen, 
ee de ge 


welches auch udgen kann Qn. 
KALK: 2 
l. 


te Jeanie exturderiud, Sies 
an die Cs. 
8 900 Kor. zu 


ln — 


za ron Benedutin an 
Won 


al 


melben vormittags, om“ 
targowa I beim Pet, 


Er Bd | in 
Kr Ann Velden „anna, 


wird gelucht. Nonſtanti⸗ 


N 
Pen © 42, Front 1. Stock 


Gtonsertinftrumente) 
8. Grodzk 


Roman Arbus 
Urtelald - Strabe 1. 
Einsstroffen 


in Waummolfe m. Wolkſtoſſen 


de Herten und 
witerbatten Anale 
ine Weaile gute Webtenuna. 


Amertanligen. ſchwediſche 


Gummikragen 


Vorlagen und Manſchet⸗ 
ten haltbar auf Leinen 
zu verkaufen. Pa- 
Wu wstt. Wetrifaner 30. 

Tudstae 


Ban - Shlofer 


tür Konſtxuktien und Bayare 
batten finden, Tofork Be 


gro, au Können No, eluine 
Vedrlinge meiden bei Mich, 
Sudie, Odanata 10. 107 


Hansmwänler 


wird geſucht. Näheres 
Petelktauerſtr. 152 beim 
Wirt. 1406 


LU 


für chriſt. Greifenbeim | 
gelucht Anmel, taglich 
—9. Orlaſtr. 3. 11 

1408 


Zasinal 
‚Tamiljiny 
Isze Luzer Gottlieb La. 


|giewnicka 9, 1382 lll 


Nendeiss. Sommerfaifönd | 


der aucb In Eoerespoubeng ber 
9 751 ſeiu taun. Offerten nebſt 
nen, Une, „Fabilka⸗ 
ät iu die Cru. * 


Ein anſtändtaer 


Mann 
ind. mir aut, Meter, 
tanınaktuctabrl 
28 in war, tuch el 
den als 


‚anmenolten 
di ar, 


Sen. DO) 

in d. Exp, 10 
Lagen, 140) 
Werfekte 


Sägen nher lunen 
U. Juſchnelderin 


önnen ſich melden Ogro⸗ 
- „dle das nahen erlernen wol⸗ 


bowalte, 8. bei Maude, 


eee Gteilnun. © 
% Nenoniffe Bu zur 
acute. G. ft. 
dient an Die 
1 


Lodz, Mozwadososta g it 
— e Guts⸗ 
Manufaktur ech Ait. Hlisondhalter Verwalter, 


mit guten „Beugniſſen, 
welcher biedandwietſchaft 
in Deutſchtaud (theore⸗ 
tiſch und praktiſch) erlernt 
bat. ſucht per jolort Stel⸗ 
kung. Oſſexten unter I. 
9." an die Exp. d. Bl. ern. 


ag Fraue 
acer - Fräulein, 


(Fröblerlih das aut pol⸗ 
niſch spricht, tags über; 
geſucht. Off, unter „Bub? 
au bie Nedalllon 


unge Madchen 


ten, tönnen ſich melden b. 

Taudner, Giownaſtr 88 

— — 
Mi 


in Dh N 
asstererin-Du@kalleri, 
polniſch-deutſch, gutedtech⸗ 
nerin, wird geſucht von 


ih 


er 


Una el mm 


ucht intellia. Früylein 
Stellug hach a. 
Gel. On. unter „ 


elk. Karele 8 W. 7 


Stock. 11375 


H. Schwarz, Siüpewerk 
Nigowstaſtraße Ne. 107° 
| rechts berein. 1303 


l a 
90 id 


it: 111 dle 


„Neue Lodz. Zel⸗ 


Sonntag. den 9. April 192 


Moshaus Schuld. 


In den Tommuniflifchen Umteſeben in Deutſch⸗ 
Und ſchrelben die „Berl, R. N.“: Nicht etwa dit 
Matter der bürgerlichen Rechten, ſondern gerade die 
inkepreſſe iſt es geweſen, die, bis zur „Rreiheit® | 
hintmter, melt, seltener Ginmiltigfeit unmittelbar | 
nach dem Rufflammen der Unruhen in Mitteldeutſch⸗! 
land die ſchwerwiegende Peſtſlenung machte, daß es 
dich biet um „beftellie Athene handle, um einen, 
Anſſtaud, der ganz auschließlich auf gierfangen 
Moskaus vom Baune arbeochen ſel. An dieter Fate 
lache, die immer einmandfreier zum Merlheim 
temat, Andert nichts die in kommauniſtiſchen Bläte 
tern auftauchende Behauptung, der Aufruhr ſei 
ſponlan and dem Volke heraus entſtanden; denn 
tun man Ihm von ſemmuniſtiſcher Gelte aus „of 
Äalen® geplant hätte, fo würde man, „doch nicht 
gerade die heilige Woche vor Oſtern dein gewählt 
haben.“ 

Der „Roten Fabne“ — fie ift es, 
alt zen wilseten Schlagworten die dentſche Are 
belterſchaft zu den Woffen gerufen hat und fetzt 
alle Schuld von der lommuniſtiſchen Partei auf alle 
möglichen anderen Pakloten und Umſtände abım- 
h u ſucht — ſteht diefer ſtomme Nugenaufſchlag 
lehr ſchlecht zu Geſicht! Durch alle Raleleien nom 
„weißen Schrecken“, der ſetzl in Deulſchland mäle, 
der mag fie bei kelnem vernünftigen Men ſchen auch 
une den hundertſten Tell der nugebenren Schuld 
oufzuwlegen, den die Kommuniſten erneut auf ſich 
geladen haben. Die Kommuuiſten haben einzig und 
allein die Verantwortung dafür, daß in Deutſch⸗ 
land Städte und Dörfer ohne Waſſer und Licht 
blieben, daß die Arbeit in weiten Beſlrken ſtockte, 
daß ungeheure Werte vernichtet worden find, daß 
Mlut gefleſſen It und daß für viele Mebeitere und 
Ohrgeriamilien das Oſterfeſt voller Leid und Lehr 
ten war. 

Sit an ſich ſchon ein derartiges Verbrechen ger 
gen die Volkögeſamthelt auf das ſchärſſte zu were 
urtellen, ſo wird «6 dadurch uur noch unerhörter, 
daß Im eigenen Lende gar keln Grmub zum Loss 
ſchlagen vorlag, Sendern die ganze Allien lediglich 
auf fremden Befehl erfolgt iſt. Moskau ſtaud u 
kurzem des Waſſer bis an den 5, “8 braut 
Hilfe von außen, es „brauchte Leichen“ — fo ſcheieb 
ber „Botwürls“ — uud es rief die auslänbiſchen 
Genoſſen zu Hllfsektlouen auf. Die Welt blieb 
zuhlg. Nur dle deutſchen Kommunlſten folgten 
peharjam dem Machtſpruch Moskaus, und deulſches 
Miu floß, weil Leun und Trozti es jo wollten. 


Dan fragt ſich tatſächlich, oh die deulſchen 
Kenmuniften wirklich fe blind oder fa willeuſes 
ſind, ſich auf Befehl Moskaus immer wieder ine 


die zuerſt 


05 
Nene 


Seite Ne. 


ehung⸗ 


A — im Mülner Dom, 


— — 3 


ohne einen welle ren] dern erhalten. 
Erſolg dadurch zn eezlelen, als daß vieles Unheil] immer Verblendett, die zur höheren Ehe der Mod 


Verdetden treiben zu laſſen, 
uber das elgene Boll kommt. Die Bolſchewiflen 
ſuchen ja auch in anderen eutopäiſchen Bändern mit 
ihrer zerſetzenden Propaganda Mitläufer zu gewlu⸗ 
nen, nirgends gelingt es ihnen aber auch nur an⸗ 
möhernd im gleichen Maße, wie in Dentſchland. 
Die norweglſcht Atbelterpattel dat zwat auch far 
eben ſich für den Anſchlug en die Moskauer Zur 
termaliomale erflärt aud damit auch die Moskauer 
Theſen angenommem die willenſoſes Nachbeten der 
Moskauer Dogmen zur Bedingung machen. Ader 
dieſer „Anſchluß an Moslan" wird wohl nur fehr 
problematifder Natur fein und mehr als Aushänge ⸗ 
ſchild dienen, denn zu prakliſchen Taten führen, 
Dafür kommen aus den beiden Hauptländern 
er Entente, England und Frankteich, ſcharſe Ab⸗ 
lagen a Moskau. Die Konferenz der uuabhängl⸗ 
gen engliſchen Arbeſterſchaft hat mit überwältigen 
der Mehrheit — 821 gegen 97 Stimmen — den 
Auſchluß an die Moskauer Zuterhationale abgelehnt, 
Und der natſenale Kougreß der gewerkſchaftlich or⸗ 
gatifierten fzanzöſiſchen Angeſtellten hat die Ge⸗ 
werkſchaften, die für den Auſchluß an Moskau ger 
kimmi hatten, Tachethand and dem allgemeinen Ar. 
belterverband ausgeſchloſſen. Das if die Autwort, 
in den Eutentela n- 


die die ruſſiſchen Kommuniſten 


Ilmablätter verbreitet werden, bie zum Generalfee 1* 
euffordern. Nut die Arbeiterfhaft einiger @rturte# 
| Brtriebe babe indeſſen dieſer Aufforderung Folge 
geleiſtet. In Hamburg hat ſich die Lage wieder 
ſehr aunel In Geeſthacht an der Elbe ſeßten 
fi geſtern 2000 dewaffnele Kommunſſten in den 
Veſiß des Poſtamte. Sumiliche Telephon⸗ und 
| Telenrophenbrähte find durchſchuflten aud dle das 
Poſfamf ſicheende Abteſlung 1555 en 

Don 1 gef waſfnet. Nach vollbrachter Arbelt Uleßſen die Kom⸗ 
1 8 „ 1 nınniften die Räterepudlik geſtern auscuſen. Auch 
deulſchen Schutzpatron, den Erz- die Polizelmannſchaſten bes Waſſerſchutes in Geeſt⸗ 
engel Michael und Äft von Pro- bacht wurden entwoffuet und gefangen geſeht. 
feffor Grafegger ausgeführt wor⸗ Genenmahrnohmen der Meglerminfecnane ſind im 
ben. Unler dem elgenllichen Denhe| Gauge. Außerdem, dat ber Die 17 0 von 
mal befindet ſich eine Plakette Schleswig⸗Hofſleln ür die Mreife Einbeck, Slormaen 
aus Metall der Kalfergloche ge⸗ und Lanenbneg den verſchäften Ansnahmezuſſt und 
5 7 verkünden Taffen, Im Ruhrrevler wied die Streits 


Im THAN, des Kölner 
Doms ift ſeßt ein Kriegerdentzmal 
für die Gefallenen der Dompfarre 


goffen, die den Spruch tt 

„Au 1 ers hetze ſeltens der revelutſonären Elemente mit aller 

„Auch mich gerſchlugen r G fortgeſetzt. lngblätter fordern auf zur 
Entwaffnung der Schußpollzel und proklamleren 


den Generalſtreik der Bergleute und der Juduſteie⸗ 
arbeiter, Gegen die Straßenbahn in Eſſen wurden 
chtfach Hewaltakte verübt, Die Reglerung hat 
in vollem Umſonge Sicherheſtemahuahmen getroffen, 
Altes in allem gewinnt es den Auſcheſn, day die 
Aufruhrbewegung durchaus noch nicht im Möflanen 
begriffen iſt, vielmehe find für die nächſten Ta ze 
neue umfaſſende Aktionen zu befürchten, Nicht 
unerwahnt darf bleiben, daß dle zue Bekaͤmpfung 
des Auftuhrs aufgebotenen Polizeikcäſte am Buhl 
und Bewaffnung gegenüber den Aufſtändiſchen volle 
kommen unterlegen find, Wie wir hören, wird 
dleſer Mißſtaud in maßgebenden Krelſen durchaus 
erkannt uud man beabſichtigt zur Verſtärkung der 

Schuppolſzel gegebenenfalls ſtärkere Truppeuver bäude 
herauzuzlehen. 


In Oeutſchland aber gibt es noch 


kaner Diktatoren das Blut deutſcher Volksge noſſen 
zu vergleßen ſich uſcht ſcheuen. Hoffentlich gelingt 
es den Polſzeltruppen, die bei Ihrer Akllon der 
Sympalhie aller Ordnungellebenden, gleih welcher 
Pacteſeſchlung, von den Deutſchuationalen bis zu den 


Wuabiiäuginen, ja ku Be 1125 Worſichtemaſfnabmen für Berlin, 
195 5 79 . 5 a deaf he Belt 117 Berlin, 20. März. Der Poligeipräfivend warnt ' 
ſchant die Abſicht Moskaus und hat es falt, ſich 92 Due auf 9 55 vr er he 
ie he ni übel ſchen Zeitungen veröffentlichen Aufrufe zum offenen 
8 185 . Aufruhr gegen die Staaldantorität die Bevölkerung 
* e vor der Tellnahme au allen Verſammlungen unter 
Materepubllt Geeſthacht. freiem Himmel und an geſchloſſenen Straßen ⸗ 
Derlin, 26. März. Nach hier vorliegenden Demonſtrationen. Die Polizei ſei augewielen, mit 
Meldungen Ift die Streikbe wegung in Mittelventfcs allen Mitteln gegen derartige Jufammenrottisngen 
land im Wachſen begriffen. In Halle ſtreltt der eiuzuſchteilen. Für dad Polzeipeäfloium sing be⸗ 


ſondere Schutzmaßnahmen getroffen, nachdem bekannt 


größte Tell der Metallarbeiter. Die Bahnen von 


Halle nach Ammendorf und Merſeburg haben den geworden iſt, aß ein Auſchlag auf das (ebase 
Betrieb eingeſtellt. Auch der Bergachelterftceit geplaut war, und nachdem heute vocmittag Ar- 
dehut ſich zuſehends aus. Nut noh in wenigen beitslofe verſucht haben, iu die ſtädtiſche Gasauſtalt 


der größlen Werke und Gruben wled gearbeilet.] in der Danziger Straße einzubringen. 


Die Kommunliſten verſuchen vor allem die unſtcheren 
Elemente Innerhalb der Schutzpolizei auf ihre Seite 
zu bringen, Aus Erfurt und einer Anzahl anderer 
Iudufteieftäste kommt die Nachricht, daß dert 
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Enpisiniana 18. dle, M.Tarlauski, Abend. als Kantiel —— mit feinem — Komödie lu 1 Att. zen Enlembles 


und 830 Hur 


onzertsaal,ı 


Daleina-Sirahe 18. 


Waise nhaus. 


Stebnia (Womorskta- Str.) u) 


Ber ! 


Heike, und 
Täglich 8 
Uhr adends 


4 2 Theater 


— eee 


2 Orcheſtet eie. — 


E 
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Tauſende von Uebetraſchungen. Beginn um 11 Uhr abends. 


„DYBUK” 


11222) 


unter der Benenauna 


„Frühlahrshegrüßung”, 


— Achtung: Die originellfte Maske wird prämiert: Für Damen Vaskenzwang. 


Herten in Abendtolllette. Karten an der Kaſſe des Konzertſaales. 


„den 5. bieles Mon 


Ehrenabend für 1 D. Hermann. 


und 


Roufirmations⸗ Geſchenke 


ampflehlt in großer Auswahl 


Rozmaitodch 
die Buch- und Kuuſtbandlung 


z Gelangbücher | 
98. Nikel, nawrot-Sstrahe 2. 
—— = 


Wir ferligen 


Korbmößel aller Art 


garantieren für ersiklossige haltbare 
Ware in teimster Austührung und 
sichern prompte Bedienung zu 


Kompl. Zimmer- 


einrichlungen, 

Goten, Voranda- Balkou-, und lermönel | 
| auf Wunsch nach jeder Zeichnung. Beste 
N nolle für Grossisten 
1 in“ Towarzysiwo Akeyine 
1 ‚hlina —— Altzyzewo ——— |jl| 
0 ä ul 


Selang Bücker 
Ulbeln, Geber und Andachtsbücher fomte 
andere oeeinnete 


Koufirmatious⸗Geſchenke 
Auven Ste in größter Auswabl bei | 


MMR Renner, 
Peirikauerſtrale Nr. 165, Eche Annaftr. | 


Wen un DELGALIEIE 
werben volitändig ſchmerglos, ohne Scnel⸗ 
ben, auf immer beſeitigt. 

_kewin, coat. Panskalte. 18. | 


Schiössermeister 
der mit Muhenmbritation vertraut und ein guter 
Drpanijator i, für eine mittlere Babtit Lamd«) 
Wirtschaftlicher Deaibienen, Trans mtſſtonen Web- 


m 


übte etc. zun sofortigen tt geilcht. amt 
Augabe des 18, bISyerimer Tatigtelt. Echalts⸗ 
ampılcen und Jeugniſſen au Die Wa sine 
und Cilengiebeist uoucdehrae serulche, Parunılee 


gu richten 11⁰ 


Kino RESURSA 


Killnskiego Nr. 117. 
Programm bis’ zum 4. April 


„Die Matt des ee 


Senfationsdrama in 3 Teilen aus dem Leben 

des amerikaniſchen Cowboys der berühmten 

amerikauiſchen Erzeugung „Trans Atlantis 
Fum Co. 


Yntomodl m 


boher Gattung empfielt 


„ELIBOR“, Handels- und 
Industrie- Akt.- Gesellsch, 


L. J. Borkowski 


5 Damen- Schneider-Atelier 7 
SCH. KACZKA 


Benedyktastr,. 10. 


Frühlingssaisan begannen! 


Spt: N 5 verſchleden 
trijuga 


Bakatnaitr. 62. 


t 


‚Abteilung In Lodz,' Kilinskiego so. Büro für Maschinenabſchriflen 
ET c 


Unterrickt in jaſckhinenſckreiben 
aul Maſch 


beim 


m But 1 a 


fans $. Helm J I 


.. ͤ ... VER IFE 
B. Russka 


Leiterin des Schreibmgſchlnen · Unter⸗ 


3 


Billetts au der Kalle des Theaters non 11—2 n. von 5 Ube nam. 
alte künſtliche Zähne und Garderoben. Zahle gute Jeden Donnerstag wledet 
Beginn 8½ Ubr. 
e Moveit: Salons, Schlafzimmer aus 
weise Möbel, verkauft am billigften Diödelmanazin 
Zur Färberei 
manı mit Capttal von mebreren Duuderttauiend 


* KAUFE 

Goritiner Commlsuerein 

Breife. Bitte * zu überzeugen Kenltantinerite.7 7 
Vereins⸗Abend 
Große 1 euer und 
Drabanoni, belle. Eiche, Speiſealmmer, Kabinetts, 
F Wiabpslaw Momtszowski, Petkltauerſtr. Nr. 21400 
loſe Wolle und Baumwolle kaun fähigen, bei ein ⸗ 
und erſttlafſigen? N als Teilhaber zutreten 


Beläanten, Gold, Sitber, Diamanten, Perlen, 3.0. U. in Lodz. 
rechte D’rtaine, 1. Stog 3. milie. 
verbunden mit Dorträgen. 
gelegentilber. Mabagon⸗ 
Bilroeturichtungen, Metallbettſtellen, Thonetſtüble, 
1. Stage. Front. 
Icblägiger Kundſchaft allerbeſtens eingeführt Hanf 
erten Inn. „Färberen in der Exp. der Zeitung 


Färberei 


mit Unterheisung und Trockenſtube fo wie mit allen 
Zubehör, ſofort zu verkaufen. Näheres Dlugaſtr. 105. 


langläßrige 
richts bei den Buchfübrungskurſen des Herrn 
Mantinband, empfiebit ibr eigenes 


In Wiesbaden 


mimmt feine deut- Jungen gur Erzlehung 


Ihe Familie einen und Schule 3 
Jane mit eigenem Jungen von 10 Jabren mi 
volle Penſton. Nad. durch „p. S. an d. d. Exp. Ds. B. 


Fürbermeiſter, 


erſte Rraſt, für Stück, Strang, lole, mit Bleichen 

und Dierzerifieren vertrat, wünſcht Stellung ü 

9 d 15 ebrtei zu übernehmen. Geſt. Off. 9144 
. 123° au dle Exp. d. M. erbeten. 


3 Zimmer und Küche 
Bequemlichtelten, elektr Beleuchtung. 
nimmer, event. Stallung, an der Haupf⸗ 
n. ind mit voller Wobnungs- und Sie 
„die zu verkaufen iſt, abzugeben. 


und ertei 


vet versch. Sylt nik genauer (erklä- 
iſtruktton u. graphie, erteilt auch 
erricht in der Handelsarithmetit. 

. Kilinstiſtr. Widzewsta 83, neden der Dur] 


in 
Ya 8 ’ 
1½ Sabre alt, 
zuverkäßiner X 


Zu erſragen Wodnaſtr. 42, 


rung 


kant 


durchaus 
u verfauſen. 
er 


Eine Lohnappr 


1 
einge mit allen 


Wrädehe: 
ſtra 


A ir) 55 fähigen duell entſchloſſenen 
it Ange einer Tätigkeit erb ie onen unter „S. W. 850% an die Grp. da. 
„ 106° an bie Exp. dis. Bl. I lattes erbeten. 


0 


Nomen von Nelnhold O 
(Nahdend verbalen), 

Es fehte ſie in Verwunderung, daß Criks mit 
broßer Eulſchledenhelt and malt ehe tente Gellcht 
den Kopf ſchiſttelle. 

„Er hot ſich keine Gedanken darüber gzemuchl z 
deſſen bin ich gang g. Er mag nuch ja nicht 
mehr leiden.“ 


Hepuag.) 


wiß. 


„Wie in aller Welt kemmſt du auf ſeolche 
Bermutung, Liebſtie ? Darum wielleitit, weil er 
die ſeit laugem nicht meh Y rieben "hatt Ii 

habe ihn deinen febten Brief leſen laſſen, und 
er dat mich beauftragt, dir zu verſicheru, daß 
du ihm nie ciwas zu keide getan Gall, 315 


weiß, daß er eine ſehr gute Melnung von die hal.“ 
Noch immer blühten die hochrslen Mofen auf 
Feltas Wangen, 
„Es war ſehr bühſch von ihm, freundlich von 


mir zu ſprechen. Au meiner Uebetitußung von 
feiner Abneigung geßen mich kaun ts ulchte 
ändern Die hal er mir ſchan bei ſeinem lehlen, 


aufenthalt auf Liudeuhbhe deutlich genug ger 


„Sollleſt in dich da nicht geiluſcht haben, llebe 
Erſta ? Ich kaun fa nicht aus eigener Wahrueh- 
mung widerſprechen, denn lch war damals iu dar 
Peuſion, Aber du leunſt ja feine Eigenheſlen. Er 
aun üußetlich rech ſchroff fein, auch wenn er warn 


und liebevoll empfindet,” 
„O ja, ich keune ihn gut. Und feine/ Stoffe 


nt Ladtet Heltung 


„ Gewiß uſcht. Wenn mich das Leben nal 
einmal wit n lufaumeufühcen follte, je wirb ce 
wiſchen mus fü nie meht werden Tünnen, wis 46 
k unſerer Jugend zelt gewelen iſt. Aber wir werben 
daun auch vielleicht beide kein Verlangen mehr 
dauach haben. Es iſt weil die erſte Jagendfreund⸗ 

ſchaft nichr, die fo eudel.“ 
„Uab weun alles dog nur ein MIipvetſtladult 


nanu!“ 


meht unglücklich darabee bla. Os geht im guat 
— nicht wahr 7 Und er If den feiner Tiligkelt] Aufatmea. 
beftledigt 7 
„Soweit ich es erkeunen kennte — ja. Gerade] garnſchis kun, Gerda, 

Aber dle Dinge, dle ihn am lieſſten berühren, pfleg!] zu ſtim men 9% 
ja am weuigſten zu ſprechen. Mauchmal habe 


über Erich ausgeſprechen ! Sosſel ich mich er⸗ 
innere, dat er feinen Namen überhaupt nicht ge 


Das halle elnen guten Grau, Cl war Ihn 
m verboten worden.“ 
Verboten Ven wem 7“ 
dom Valer, — Als 


en ihn en elnem der 
eiten Tage der Behandlung ahnung les feagte, 


Arta Urnſt ges ſich in einem ſchmerilichen 


„E if fe Olten traurig. 
um den Oukel werföhnlider 


„Ich haßt“ es fa verſacht. Aber 
ih die Empfindung, daß ich ihn elgenklich doch noch kiner Weiſe abgewitſen worden, die mie wohl Wut 


Somimm. hen A. rte Kurt 


wicht wiel dadel gedect haben. Aber er hat mich „Du fonteft mir ſchon einmal, daß der Doktor Eine Herneſuende I wegn Et the nme 
der acht Wagen feines letzten Hlerlelns und er alte Bekannte feien, Sehe nahe aber haben ihr zu. Und nachdem fie due tine Weile hre 
0 überſehen. enn er et nicht vermeiden ſie ſich dach wohl nicht geſtanden 2 dend ſeſeſlen, ſagte die ancte Dunkelhagenge im 
tounte, mit mie zu chen, war er von clue „Das hatte auch in nach Frühe Aeuß eung en Toue cee tleſſuneren Heberſeugung : 
Arenntlichfelt, de mie wehtat, weil Ih lane, daß permet, weunſſchon er fih ſehr auetkennend Über „eln, das wird er nicht. Aud er wäre nicht 
Ne wicht aus dem Petzen ken. Bett kaun (ichs ja et ug entre h, als er bea Lelen belnts ber, ben ich kumer in Ihn zeichen habe, mem 7ı 
nefleben, daß ich wie in melnem beben ſovlel ge. Veleſes auf feinen Namen ſtieß. Aas allem e bet, 5 5 
welut babe, wie in fenen acht Wochen.“ was mie der Doktor er ihren Brlehr erzähl ze ruhte Gerdas forſchenden Blick anf dem 
„Und dech haft du fein Beuchmen vieleiht hat, muß ich doch ſchließen, daß fie recht gult tcoh er Wurepelmäßiateit fo Jelnem Gestüt, daß 
eng ed gar tetenal. Du ſollieſt ahn einmal) gitunde waten. Und er dat mie eln Wild ven] jet einen ganz eigenen Ausbtack angen ola inen 
Auze in Auge fragen, wal cr bamdld gegen dich welnem Yruder entwerfen, das mich wohl ls halte. Aber fir en den Gebaute uicht aus, der 
halte.“ machen konnte.“ ihre Seele Bewözte, 
wen das win ich Ben: tan. 13 9 0 „Wirklich 7e fragte Erika. Und et wor wieder 
Tängft .vorbel und begraben. Man kommt zuletzt! der alte, fetudigteitere Klang in Ihrer Stimme 0 1 13 
über alles hinwen, Gerda. Auch über Kränkungen, Das it geit von dem Doflar, und ich habe hu Seine andgebehie mühenolle Landpeard 
die man michi verditut hal.“ datust noch elnmal fo gern. Aber warum hal er lied Dewafs Sermering weng gelt anberberujlihen 
15 3% bhabereiew zu fedhnen. Wine aber hatle er doch. 
„Du bift ihm alſe nicht mehe böſe 7° Ad denn nicht auch gegen Achim dad mich ſe eie 


Er war von feiner Milita zeit bee, die er bei einem 
hatte, ein Tcipenichatte 
te auch bel feinen vot⸗ 
läuſtz noch ſchesslen Elalzuſten uicht daran denken 
kante, ſich den euxus eines eigenen Pferdes zu 
verzönuen, fa hatte ihm dad ein freundluher Zufall 
bier im Tlefenbeuun Gelegenheit gegeben, fee Nele 


gung hier und de zu beſtiedigen. Zu feiren Par 


licher Heiler, * 


0b 


im Mußheſtaud lebender 

wäre — wenn — —“ ſelu alter Atta Erich Falkaer ein Verwandter. dee „ 2 f A 
Bitlend lezte Grita Ihre Hand aufs Kale. Hauſes ſel, erhielt er die batſche Antwort: Ein SANS 15 1 E er A Se 
„Rap uns uicht weiler davon {pri schen. Wozu Verwandter — ja, Aber es wird hier nicht von e där N te w. Or Kot 172 0 
folle eb nützen! Ih ſagt Dir , daß ich nicht] ihm geſprochen. “ weun ein fo tüchtiger Meitee wie „ Germeriug 


zsweilen bas eine oder das oudere bewegle, und es 
wat ſaſt ben zum feſtſtehenen Bran ) geworden, 
daß der lunge Arzt an ſhönen Tigen einen länger 
ven Morzenzitt untetnahm, den er melit mlt elut⸗ 
gen lä lichen Kranken deſachen verbluden Bowle, 
War ihm dles Vergnügen ſchon fruger werde 
voll geweſen, fo hatte es in der alleeſſlagſten Belt 


Kaunſt du denn 


ich Iin in 


n Heiz gewonnen, der ihn 
heit hat mich uſemals abgefloßen. Deun er iſt ein recht wenig kenne. Gerade in dieſen leßten Tageu, und Hoffnung nehmen mußle. Wenn Erich lun n mod) eisen nenen Lin 1 
wahrhaft guler Meuſch. Tieu und eillerlich, wein wenn ich nich mit Doktor Germeelug üben ihu entſchliehen könne, den Vater um ee mull jeder Wiedesholuug köftllcher oüakte. 
auch von elner anderen Mittetlichlelt, als Achim. unterhielt, Gabe ich fie zuweilen fogae recht lebhaft] bitten, wärde ſa vlelleicht noch alles gut werten. | (Beriſetzung folgt) 
„Härte er mich rauh behandelt, ‚fo würde ich mie]; gehabt. Aber ich ſfiechle, das tut er nie.“ 
— — = — — * 
5 e — 2 
Damen-Schneider aus Warst 
* J * 
fantr Fügen a Tat Maschinen Fabrik H. BERNDT & Co. 


Ne NAUSIE Zr 


GRANICZNE Pas; 


0 DOS 


N WV STAWIE 2 
KRÖLESTWO MODY, 


c 


natürlichen Fetten. 


Leder vor dein Plat 
genügt nur ein Dial 
übrigen Tagen d. 


chentlich gebrau, 


ZUR ZA 
| ZURZA 
n 


wiberltandsfühig. 
3 gibt jo 
Das Ausfehen neuen Leders. 


kung des Schwelßes. 


EM 


| 
Hannu Irin ü nnn 
1 * N, m = 1 


it die einzige Paſla⸗Creme höchſter Gattung, geſerllgt aus 
iht die einzige Uberſetzele Paſta. Ueberfluß an Fell ſchüht das 
* mit einem Flanelllümpchen reiben, 
macht das am meiſten verhärtete Leder weich, 
jogar altem geplatzten Leder nach mehrmallgem Gebrauch 
ſchützt das Leber vor Feuchtigkeit und der ſchädlichen Wire 


ILIE 


Magazin und Werkstätte 


He aller Art Damenbekleldung. 
Große Auswahl von ſertigen Bas 
letots, Röcken, Bleuſen. Kleldern 


2 und Swealers. [77 
Alexander Schindler, Glöwna 11. 
Sem mm El 


Die geebrte Kundſchaft wird gebeten, Im 
eigenen Inkereſſe Beſtellungen auf 


fjerren - Garderoben 


monlichſt rechtzelllg aufzugeben. — Anfertigung nach 
Maß aus eigenen und anper trauten, Stoſſen zu 
toliden Wtelſelt Kart Aühler 


MEmNarätrate 


885 ER 


| 


27. 


„Dinlomiert, Nerren-Schnelder 


IA. GELASSER] 


LODZ, 
108 Patrikauer-Strasse 108 


smpfishfts 


für die Sommer-Salson eins GROSSH AUSWAHL 


Stoife: englische und inländiskhe, 
Erstklassige Ausfertigung. 


Friſlchen Samen 


Obſt⸗ u. Zlerbäumchen in groder auswahl empfleblt 
C. ftolaczkomski, 
225. Petrikauer Straße 225. 


4 * 


acht in werden, an den 


elaſtiſch and 


Gelegenheit ll! 


Gbeſchen - Biblorhel, 


populär-wiſſenſchaftllche Wer⸗ 

te aus Geſchichte, Naturge⸗ 

ſchlchle, Bolloisate, Wölloſo⸗ 
ble, Technik etc. ſowle 


Neelam⸗Bücher 


villa zu Berkaulen. 


Beiritauer Stt. 93. Wohn. 18, 
rechte Dlilsine, 1. Stock. von 


DAEMIZ UB 
1A ZU. 


rar Ei Rn 


2 Piarusza Ahn Wrtwira Opomikdm 
2] S. KLE 
2 nenn a, besznn 37, x 

Poleca FRZFRSZN 


Wa 
2 

de motoröw 1 
„  zmiennego w 


ESZU 


2 Przewija Zprawa mo r hei; 
4 ja. a 
TS 9900990008929 9% 


37999708 


1 


n I 


IHN UN HN 


Paul dun, Karola 8. 


1 Lat eine lt 


un 


2—4 lipr nachmittags. 
N 
ar! tal 


1 N Lali 


errabras 
I andaschrit. 
h, Franz b Men 7 


donau. 
yaumomaszyn ! 


U. m. b. U. 
hotz, Targowa Nr. 17, 


empfiehlt: 
Dohemafctiem füt ſchnellen Lauf In perſch. Stößen 


3 Fandbohrmalchinen englischen 
tems. Dleſelben könmen am Tiſch, Wand, Vaihen, 
elle oder jonjt wo angebracht uub auf alle nur 

dennbaren Seiten gewendet werben; elgnen ſich 
bejunders f. Monlagcarbeiten außerh. der Wetäſtatt 


gotzvearbellungsmalcinen. 
Llefett kompl, Trausmiſſionen ſowle gefrüſte Zahnrüder 


© 
® 
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0 


neu 
En 


0 
empfehlen ihre fertigen und nach Maß anzufertis 
genden Damen» und Kindergarderoben. 


Sienkiewiezasir, 46 den af gun 


den Forweg). 


' 


38 „9060390959099 899983 225 


© 
" Rapsäl mar 
Lagor- 


Firniß 
Oele: Maſchinen- Spindel- 
u. Gasöl, hell u. dunkel 


Cylinder- 
Techn. Fette: Tanotta, Valelin, Dagen- 
Schmiere, Sicderolte, Retorten, Car- 
bolineum, sz inator, Cement, Napins⸗ 
Teer, ñ̃artpech, Dackpappe, 
als Spezialität: Neiſſer Beläge eigener abr. 
kation, Vorkriegs-Material ; 
olleriert das 
andelskaus 
C. Bresler & Comp. 
Lods, Wolczanska-Str. 104. 


S 2. = 


S 


see CEEESSSETY 


11283 
© 


en 1 


Poznan, Grotigera 5. 
empfiehlt 


ws 
in jeder Stärke von 0,2 mm. aufwärts, hart und 2 


Kauft kupferhalitige Metalle 


ala 
‚Aut Verlangen Spezlalofisrten aut jede 


te und alte zu Deckanlen. 


de der Widzewsta⸗ 105 


Sommen ben b. . 


. 
22 


»inlofszym sawlademia, 8 na skatek uchwaly druglı 
grudala 1920 r. zatwierdsone] przes p. Miniaira Sar 


U ) Grete tysiaoy akofl zostanlo prrydzielone posladacrom akcji Bauku I 1 II eminjl w stosunku jednej nowej na 5 dawnych po cen nominainej to jest po 500 marek za 
v Jedna akejq = dodanlem kosztöw emisyjnych po 150 marek od kasdej akejl, 
10 b) 3078 Akcji zostanie preydzielons subskrybentom, ktörzy na podstawie uchwaly Walnego Zgromadzenis 2 dnia / V. 20 r. wplaelli 
90 nie sontaly wöwozas praydzlelone, ani tet goto wka wplacona nie zostals zwröcona, Akeje przyznane w tej grupie bada uczesinisäyiy w ayuku od 1/1 r. poozamasy, 
5 0) 10,000 akoji bedsie zutyte na zakupno nieruchomodei w Lodsi i posa Lodzig na potreby Danke, 4 
1 4) 10,14 Koh ronsprueda Rads 1 Zarzad Banku po kurzie 2659 marek. 
1 ©) 781 akejl bedrie przydzielone subskrybentom, ktöray odpadli pray repartyejl akeji II init, po kurse 1650 maruk, 
10 ) O leby tranzakcje, prrewidziane w punkele 6 nie dosziy do skutku w olagu szodeln miosiacy od dnls ogloszenia ninlefsvege postanowianla w MONITORZE POLSEIM 
I i skutklem tego pozöstaly wolne akcje, zostung one sprzedane w sposöb 1 po kursie przewidzlanym w punkesie d. 
. ) 0 ſleby uprawnleni do poboru akeji na podstawie punktu a, b, e, nie skorzystall ze swego prawa w przeolggu dnl 30 od ogloszenia niniejszego poptanowienia w MO- 

NITORZE POLSKIM tracg to prawo, a pozostale skutkiem tego akcje zostang aprzedane w spoaöb przowidziany w pnnkeie „d“. 

*) Cala emirjs winna by6 prseprowadzong w praeciagu Geil miesigey od Ania ogloszenla niniejszego postanowienia W MONITORZE POLSKIM. 


0009009009000 900004 


R A DA: 
Prores: Edward Welgt. Wios-prezosi: Stanislaw Miszewski 1 Karol Chadzyfiski. 


Calonkowie: Ka, Jozef Gogolewski, Zygmunt Fiedler, Antoni Heppen, Arkadjusz 
Juaskiewiox. 


22 


„Nene Wohnen Nelkung- 


90% 

BANK 
iuncöw I Przemysit 
w bODZI, SPÜLKA AKBYINA, 


Dyrektor Zaragdaajaoy : 
Draga. Pärsgraf 10 Statuta Spölki glonl: Wißdelolelami akeji 1 äwiadeetw tymozasowyob moga bre trlxe obrwatele Pafistwa Polskiogo, Uhrzeichjanie 


Nadzw, Walnego Zgromadzenla akejonarjuszöw A dul A 
1p. Ministra Praomyala 1 Handlu w d. 17 lutego 1921 r, 


KAPITAL AKBYINY BANKU ZUSTAJE POWIERSZONY DD SUMY 
30,000,000.— Ei. [Ds 


przez emitownnle 30,000 sztuk nkcy] III emisfl po marek polckich 500 wrartofc nominainej nn 
kiöre bedg drukowane w odelnkaolı pojedydozysh po 500 marek oraz odeinkach igsunych po dwie, pia6 


Eminja Neale prowadsona ma warunkach nesigpujasych 


Termin uskutscznia wptat na tyoh warunkach trum od 2/4 de 25 v. b. 


Sumy wplaoone na akcjo po lit. a, e, d, e, pröez kosztöw emisyjnych badd oprocentowane na 5% w siusunku roozuym, de czas zakoliosonla amiaji. 
Wplaty na akojo prayjmowane bada pod santrzeteniem przydzialu i repartycji 


Bank Polskich Kupeöw i Przemyslowcöw Chrzescijan w Lodzi, Spölka Akeyina 


Z AR Z AD: 
Prezes: Jan Nowosielski, Wiee-prezes: Kazimierz Roszak. 
Calonkowie ; Edmund Bogdaiski, Ryszard Pfelifer, Adolf Trautweln. 


Stefan Naruszklewien. 


dxlosigd antuk. 


Inn sun 


. 18, 000, 00.—, 


mk. 600 na skeſe, a ktérym akoje 


eee 


2 


SOHLE 000000200000 


Gott dem Allmächtigen hat es geſallen, am Freitag, den 1. April 
um 7 Uhr früh meine inniggeltebte Gattin, unſere teure Mutter, Schwleger⸗ 
mutter, Großmutter, Tante und Couflne 


Wilhelmine Trulley, 
geb. Baehr 


im Alter von 73 Jahren, nach langem ſchweren Leſden zu ſich in die Ewig⸗ 
keit abzurufen. 

Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet am Montag, den 
4. April, um 2½ Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe Wulczanska⸗Straße 109 
aus, auf dem alten evangellſchen Frlebhofe ſtatt. 


ie Heſtrauernden interöntebenen. 


hen der St. 
aunis⸗Gemeinde zu Lodz. 

| Montag, den 4. April bs. . abends 7% Uhr 

Dallotage-sitzung 

daa wle Monats⸗Sitzung 

Um zahlreiche Betelligung erſucht böflichit 


Nohotniköw wykwalllikowanych waz; 
ojalnodei, rolutniköw fabryozuych, chtop 


\ 
0 
0 


Junges Fräulein 


V AGdanpeh pozyezer sto warz, 
„ |stawid Dyrekeji w przeciggu dni 


Praemystowsöw| 


ad doaklapdw I na posyiki erde babe don g 0 pole 28 e . O ter "o 


Panstwowy Urzad Posrednietwa Praoy 
w Bodri, Al. Kokelusski N 9 telot, 184. 


Posredniefwn dia ohn siran bezptafne, 


Dyrekeia Tawarzysiwa 
Kredytowego mlasta 50 


7 2838. 
Eöu2, gn. 2 kwietnta 1921 r. 
Obwieszczenie. 


W zastosowaniu sig do $.2% Ustawy Towa- 


.. 


rsystwa Dyrekeja podsja do powszeehnej wia- 
„ domodei, 2e zazadane zostaly po2yozki na nie- 


ruochomosel: - 

1. pod X 1009 pray nliey Kilirisklego, przen 
Wilhelma 1 Zolmg mals. Kuapp. pler wotna 
Mk. 540.000. 

2. pod N 1188 pray ul, Kiliäiskiego, przez 
Jana 1 Wande mal2, Bednarskich, dodatkowa 
Mk. 48,200, 

8. pod M 1589 przy ulief Al. 1-g0 Maja, 
przez Jaköba-Moazka Cuklera, pferworne. 


Mx. 200.800. 


4. pod NM 885 b przy ulicy Sw. Anny, przez 
Bronislawa Meisnera 1 Stautslawa Mujowskiego, 
dodatkowa Mk. 151.200, 

6, pod M 275 0 pray ulicy Zachodniej, praez 


„Sure Sickierkg 1 Fajge Rotblatt, odnowiona z 
„kouwersſg Mk. 75,600 i dodatkowa Mb. 35 


6. pod N 770 6 (% przy ul. Al. Kö 
przez Itg-Szlame Kronman, dodatk. Mk. 280. 
7. pod * 805 pray ul. Wölczanskiej, przez 


Moszka Kleinlehrera, dodatkowa Mk. 216.000. 


Wszelkie zarzuty praeciwko udzieleniu zuA 
zeni zechen przed 
14 od daly 
Wydrukowanla niniejszego obwieszenen ia 


Spigenmeilter 


8 


firm in amwelr, drel⸗ und pler⸗ fädige Suiten und 
pen, perfekt uin Kürtenſchlagem und Muſterzelch⸗ 
nen, in ungekündigter Stellung, ſucht ſich zu wert 
an die Exp. ds. 


erbeten 


2 Stenogralistki-Maszynisiki 
potrzebne, wprawne w jeayku polskim, na wyjazd 
do Gdatiske, z plnca 2,500 marek niemieckich 


‚| Erfchelnen der Mftglledek ern 


Die Verwaltung 
d. Geſellſchaft Gegenieitigen Gredits 
Lobzet Jnonſtrleller 


macht hiermit bekannt, daß die ordenttite 


Generalversammang 


der Mitglleder am 5. Aprll a, e. um 3 U b- 
mittag im Konzertſaale, Dilelna 18, Ah 


Tagesordnung: 
) Rechenſchaltsberlcht Über das Fahr 1920. 
0) Bericht der Revlſtonstommiſſt(on. 
„b Entlaltung d. Verwaltung u des Ronſella 
2) Bestätigung des Voranſchlages für 1021. 
» Statuten⸗ Aenderung: 
38 76, 77, 28 und 8. 

Wahlen; 

a) eines Mitgliedes der Verwaltung, 
b) dreier Weltplieder des Konſells. 

e) dreier Revtſoren, 

db) dreler Kandidaten für dleſolben. 

Da bie Öeneralvejammlung im zweſten Ter⸗ 
mine fattfindet, ſo iſt bieſelbe veſchlußſäbig, ohne 
Milckſicht auf die Zabl der erſchlenenen Wittglieoer 
Es wird um recht zahlreiches und pünktliches 


10478 
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Amochöd so how) 
marki „Collbri* w zupelnie dobzym stanie ns nowyen 
gumach iz dwiema zapasowemi” jest do sprzodalia 


Übejrzed mosna przy ulioy sw. Benedykta M 
godz. 8-4 pp. 


Tür eine kleine Solanials 


ken und Spirituosen + Handling 
wird eln tätiger Teilhaber oder Küuſer gefucht 
Oſſerten unter „Weln“ an die Exp ds. Ulgktes. 


Au verkaufen Danerbarte 
— 


Gardinen 


in Streifen, in vexſchledenen Breiten. Eigenes Far 


der Dorltand. { Bel 91. © Ye? 1 10 
— — das doppelte Buchführung in polnticher Sprache, miesj 0 7 0 Piotr-Ibrltat. Bei . Scheibe, Wpſoka⸗ Straße Nr. 4 
Vandelsrechnen, Dandeläforcespandens in dre Sone menden _2BlöRzehla.: POLBAL, Piotr. beim Waſſerringe. 1064 


kowska N 125 
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Sütbermeiltet 


For Baum oe und Wollnarne wird gelucht. Cs 
Wird Rur auf erſte Kraft refiettlerr Oßerten unter 


chen und Maſchinenſchreihen erlerht hat, lun Stel- 

lang als Buckhaltungsgehlitin, galltsrerin, 

Derkäuferin oder ſonſt in elnem Büro bier oder 

nad auswärts. Sell, Off. unter „O K.“ in die 
L. D erbeten 


Powszechne Biuro Ugtaszen 


Ein Sckloffermeiſter 


und ein guter Dreber wird gebraucht Konſtanto 
nowska Nr. 1402 


bs. 


nimmt Angelgen für alle Tageszellun⸗ 
gen und Wochenblätter entgegen. — 
eee N 7 
Schneloreſſendruck „eus Sooger Kelkuug“ 


|bienen auch automatiſcher Ausichalte: 
(hen zu, verkaufen. Im Betr 
Dtto Krause Cu. Dabigulcer: C“ 
Nerantw Mebolten 


RN) 1d dit der (hy. Ds. Bl. niederzulegen. Elektro motor Wa szawn ru No. 3. 2 
\ 1 5 50 H_P, 8000 Volt Spanuung 725 ar OLUNG, Tel. 74-56, 133.59. 
| v Yulafler Marke A. J. bdazugehör 


= 
0 95 
2 Zimmer 
da zu De 
„unmböllert von einem jungen Eh 
Ut. A. 5* an die 
Wextau von Mie, , Tewin und Uneranser Wille, 


Ua. 
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